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Jas Deutschtum in Chile und der
Krieg gegen das Reich .
die hervorragende geistige und Wirtschaft -

oze Bedeutung des Deutschtums in Chile kennt ,
hnL ' nichts anderes erwartet haben , als daß die

tttgen Deutschen mit vaterländischer Be -
sei» tUn ö und tatkräftiger Hilfe zu dem von
foir.en verschworenen Feinden so schmachvoll über -

uenen Mutterland ? stehen . Die kühnsten Er -
Uj^ ugen werden jedoch übertroffen durch die
°i,, . " lchkett. Von befreundeter Seite erhielten wir
Bo

Ä JSatf deutscher Zeitungen aus Chile
den und Auqust , die die Stimmung unter

jy, ^ Deutschchilenen treu widerspiegeln . Schon
ae * i .

1 * * wehren sich die deutschen Zeitungen ge-
rei» feindseligen Preßagitationen , die Oester -
Un? öoS Deutsche Reich von vornherein ins

setzen sollten , wenn es wirklich zum Kriege
fi® m $ n der Nummer vom 2v. Juli verdichtete
>K. 1 * Befürchtung in dem Grade , daß die „Deut -
den s» ;^

" von Santiago ihreu Leitartikel mit
Korten überschreibt : „Der Kaiser ruft . . ?"

ni<* t T ,an & sei die einzige europäische Macht , die
die » >

t - Sollte es dem Kaiser nicht gelingen ,
Ssgefahr zu bannen , dann könne es keine

Ret» ,» 9eI6ett als die : „Mit Gott für Kaiser und
fei« i Dann müsse eö bei den Söhnen und En -
»lle « er von 1813 heißen : „Der Kaiser rief , und
die a 7 e kamen ! " Schon am 2. August verkündet
y. j,5 ? » ung den Mobilmachungsbefehl und die
zv. -Erklärung an Ruhland . „Alle wie ein

, Öeiftt es bei der Meldung , daß der „Bor -
siii 5 . schreibt , nun müsse alles , was deutsch ist,
Bm» ^ Baterland in den Kampf ziehen . „Das
itocB J f auf , der Sturm bricht los ! Wer legt
SeHi , Hände feig in den Schob ?" Die deutschen
"iQcfin CM vom 3, August enthalten die Bekannt -
iinonr!

1
-! " 1 des deutschen und des österreichisch -

der 9t! r , cn Konsulates über die Einberufung
best »

"
? . Pflichtigen . Die gleiche Bekanntmachung

sich auch in den spanisch geschriebenen
toi, *» Am 4 . August meldet die „Deutsche Zei -
kei^ » Balparaiso die Eröffnung der Feindselig -
lifo m°urch die Franzosen im Oberelsaß , die dent -

^ Atzung Luxemburgs und die Bvmbardie -
bei»?, ? °u Libau durch die „Augsburg " . Ein Ka -
die voni 3. August aus Berlin schildert
Vilich ^ Stimmung als begeistert und zuver -
"xwd ^ eber die Kundgebung vor dem Kaiser -
iibk , -., richtet das Telegramm eingehend , sowie
Utg te Reden des Kaisers und des Reichskauz -

Ei
»end »

°
.̂ igclegte in s p a n i s ch e r Sprache erschei -

enthg,. ^ uung von Baldivia . „La Aurora ",
Ifttoj J ?tc Kriegserklärung Englands an Deutsch -
° "dern Blatt ist aber nicht gegen Deutschland ,

fQrte; (Vr
lne löet die sich drängenden Ereignisse un -

tyt « Jj ? Utt & mahnt zur Besonnenheit gegenüber
5°it fiP„7ti n Lärmnachrichten . Eine ganze Schar
s>lch. nJiJ ^ e 11 Reservisten , die zur Abreise bereit
"«r , nn« ^ Bilde gezeigt : lauter stattliche Män -

i enen es schade ist , daß sie wegen der
R, ? Kriegsschiffe nicht herüberkommen konn -

K » August bringt die „Deutsche Presse "

Ufepb ^ telegramm aus Neuyork , Kaiser Franz
Arbeit ^ mordet worden , bezweifelt aber die
Wgen In der gleichen Nummer wird zu Bei -

aufgefordert , die den im Feld stehenden
rudern zufließen sollen . In einer

Zesa ^ lung unter dem Vorsitz des deutschen
Mestell ^ in c? rcfert wird beschlossen , daß jeder

ch gek.^ ? ? Prozent seines Einkommens monat -
, 'Sen ^ ,u >oll . Zur Meldung von Kriegssreiwil -
v " nt a

™ aufgefordert . Am 6. August wird be-
Megsi . n^ cht . daß die ärztliche Untersuchung der
,?^ ichl»j ^ f^ igen am folgenden Tage stattfindet .
si?*1 der erf ° If?en Mahnungen der Gesandtschaft

^ut ĉhen Vereine an alle Deutschen , zur
N Nicht . ?.! Ansehens des Deutschtums in Chile
L^ Ulosr»

" ' Herausforderungen politischer Natur
^ ^ en >. Deutschlands Verfahren gegenüber
Wasche

'nt v" teibigt . Am 7. August bringt die
? °<serz

° treffe " an der Spitze die Bildnisse des
i^ ißte wi .

^ Kronprinzen , im Text die jubelnd'̂ bule von Lüttich . „An die deutsch-
» . schönen Kinöe ^ wird die Bitte gerichtet , sich

M >Ug ^ . . aroßen Schiffe zu erinnern . „Kaiser " ,
,. ^ Uch in k,w und .Straßburg "

, die kürzlich zum
fe«

1 bitten waren : die Kinder sollen ihre El -
A« "^ lle die einige Centavos beitragen dür -« uifle ^ enravos peuragea our -

^ web, - ^ Kmöer . die nach dem Krieg keinen
ib . ' wen, , « „ ? ?tt , werden nicht mehr soviel wei -
b»^ °n de„ >^ breu , daß ihr Kinder in Chile , die

Abstammung seid , an sie gedacht
Und all ■ in diesen Tagen in Ver -

dj » .sche» 'V ^ lungen die Begeisterung der
d >e Natin » Miller wird zitiert : „Nichtswiir -

$ ll l ■ W nicht ihr Alles setzt an ihre
iJ j .t' o ruft ^v er ' >u einer Versammlung in
Äi ^ Ien T ^ I? ^u Kirsten : „Ein Schandbubc . der
dien ^ versaß " ' eine deutsche Herkunft vergäße !"
Gcu . "US 8- August an der Nachrichten -
de «

" Uten ^ Utschland . da die direkten Kabel ab -
icnfipr f„ ^ ett und nur noch von den Englän -

d^ ^efLxh . .. Depeschen eintreffen , die natürlich
eine, , ' H ?fart machen sich die Zeitungen

Te,,, ? ' uzuri ><,t ! ! ^ ^ " gigen Kabeldienst mit Neu -
chlanb ! ! u ,Utc^ den sie die Nachrichten aus

^ Cn=$ emtnw re ¥ öct drahtlosen Telegraphie
ljL »ch in !

,
bekommen ,

ser^ u 8 jjg
" bangen Zeit der sranzösisch -eng -

scher ^ richten lassen sich die tap -
»>i^ ° >nn hüst //enen nicht cutmutigen . Ihr kriti -
*>»» J u der n,

, tc» > n Trug durchschauen . So
Meldung , die Straßencen von Bolkshaufen durchzogen ,

die die Rufe ausstießen : „Nieder mit dem Kaiser ,
nieder mit dem Kronprinzen !" ziemlich lakonisch
bemerkt : Die Sache habe ihre Richtigkeit , nur fei
sie in P a r i s geschehen , wo man wie toll geschrien
habe : „A bas le Kaisferc , 4 bas le Cronprince !"
Die deutsche Botschaft in Washington und die
deutsche Gesandtschast in Santiago waren un -
terdessen nicht müßig , sondern versehen vom 12.
August an , d . h . nach der Herstellung der oben
angegebenen Verbindung , die deuts ^ pn Zeitungen
Chiles reichlich mit Kriegstelegrammen und mit
Widerlegungen der von anderer Seite verbreiteten
Tartarennachrichten . Es ist gewiß allen Lesern
ein Trost , nachträglich zu erfahren , daß unsere
Stammesgenossen in Chile dochnichtfolange
dem Druck der Reuter - und Havaslügen ausge -
setzt waren , wie wir befürchtet hatten . Zugleich
wird von der deutsch -chilenischen Presse dankend
anerkannt , daß die chilenisch - spanischen Blätter sich
nicht auf Gehässigkeiten gegen Deutschland ein -
ließen . Entgleist einmal ein spanisches Blatt , so
wird es schneidig zurechtgewiesen : „Ist das die
Meinung des chilenischen Volkes , das bei dem Be -
such des deutschen Geschwaders in Begeisterung un -
sere blauen Jungen umarmte und dem Bruder des
Kaisers zujubelte , als er bewundernd die Reihen
des chilenischen Heeres entlang ritt und mit freu -
diger , aufrichtiger Anerkennung und zugleich Ge -
nugwung den chilenischen Offizieren und Solda -
ten uneingeschränktes Lob spendete ? Nein und
tausendmal nein , das können wir nicht glauben ! "
Jubel über Jubel erweckt nun der deutsche
Siegeslauf in Frankreich . Und gegen -
über den feindlichen Stegesdepeschen bricht immer
der deutsche trockene Humor durch . So , wenn un -
tenn 13 . August noch über erfolgreichen belgischen
Widerstand gegen den deutschen Vormarsch gekabelt
wird und die „Deutsche Presse " dazu bemerkt : „In
einigen Tagen wird es sich ja zeigen , wie diese
Kämpfe in Wirklichkeit verlaufen sind !" Oft heißt
es nur „Abwarten !" Zu den diplomatischen Ak-
tenstücken auS der Zeit kurz vor Ausbruch des
Krieges sagt die Presse ironisch und treffend : ..Eng -
land hatte nach Gren keinerlei Bündnispflicht .
zieht aber vor , wieder nach Gren , dieselbe zu
erfüllen ." Mittlerweile gehen die Sammlun -
gen weiter . Bis zum 18 . August haben sie in
Valdivia ?C>000 Dollar ergeben , wovon 25 M0 - % di -
lar bereits eingezahlt waren . Wir finden ferner
vom Klub Germania in T e m u e o 2147 Doll . ( den
ganzen Kassenbestand ) verzeichnet . In Trat -
gueu wurden 1042 Doll . einmalige Gaben und
413 Doll . Monatsbeiträge gezeichnet , in Los
A n j e l e s 1840 Doll . gesammelt . Und so über -
all , wo Deutsche wohnen , und es sind bedeutende
deutsche Kolonien wie Osorno , La Union ,
die sehr eifrig werben , noch nicht mit bestimmten
Summen genannt . Neben den materiellen GabW
strömen aber auch die poetischen herzu , die
zum Teil recht anerkennenswert sind . Doch wer -
den alle übertroffen durch ein paar zitierte Stro -
phen von Georg Herweg , dessen Mahnruf in
seinem Flottenlied von 1843 wie für den heutigen
Tag geschrieben ist. Die Verse lauten :

Erwach '
, mein Volk , mit neuen Sinnen

Blick ' in des Schicksals goldnes Buch ,
Lies aus den Sternen dir den Spruch :
Du soll st die Welt gewinnen !
Erwach '

, mein Volk , heiß ' deine Töchter spinnen
Wir brauchen wieder einmal deutsches Linnen
Zu deutschem Segeltuch .

Hinweg die feige Knechtsgebärde ?
Zerbrich der Heimat Schneckenhaus ,
Zieh mutig in die Welt hinaus ,
Daß sie dein eigen werde :
Du bist der Hirt der großen Völkerherde ,
Du bist das große Hoffnungsvolk der

Erde ,
Drum wirf den Anker aus ! . . .

Wahrhaftig , auf das Deutschtum in Chile
dürfen wir st o l z sein,' die Deutschen in Chile er -
kennen aber auch den ungeahnten Hervorbruch der
einigen Abwehr - und Kampfesstimmung des deut -
schen Volkes , seine allgemeine Opferwilligkeit und
den Todesmut unserer Heere, . Eigenschaften , die
dem Deutschtum draußen von den Fremden zur
Ehre angerechnet werden . Dr . O . A.

3m eroberten Antwerpen .
(Eigener Drahtbericht .)

s. Rotterdam , 22 . Okt. Dem „Nieuw Rotterdamschen
Courant " wird aus Breda gemeldet : Ein von Ant -
werpen zurückgekehrter Reisender teilt mit , es fehle
in der Stadt an Schutzleuten und die Plündereien
mehren sich in den noch stillen Außenoierteln . Die
deutschen Streifwochen gehen gegen die Plünderer sehr
streng vor . Gestern fei ein auf frischer Tat ertappter
Verbrecher noch einem kurzen Verhör durch eine Streif -
wache erschossen worden . Die Besatzung verhalt « sich
gegenüber der Bevölkerung weiter sreundlick und stoße
im Verkehr mit der Stadt nicht auf die geringste
Schwierigkeit . In Holland ist, wie es scheint, unter
den flüchtigen Belgiern das Gerücht verbreitet worden ,
daß der Stadt Antwerpen ein Kriegsbeitrag von
30 Millionen Franken auferlegt werden soll . Arveck
dieser Ausstreuung dürste sein , die Belgier von der
Heimkehr nach der Heimat abzuhalten . Der Bericht-
erstatter eines der holländischen Blätter hält e -s daher
für nützlich, auf Grund zuverlässiger Erkundigungen
aus Antwerpen dem Gerüchte zu widersprechen .

MTB . Amsterdam , 22. Okt . Das „Nieuwste
van den Dag " meldet aus Maastricht : Zwei
Zeppeline flogen heute über Lüttich tu der
Richtung nach Antwerpen .

Z«hn Lull in Hefen.
h. Aus Berlin wirb uns gedrahtet :
Dem gefräßigen John Bull wird in diesen Tagen

mit einer peinlichen Regelmäßigkeit sein gutes
Frühstück durch unerfreuliche Meldungen der Ma -
riueleitung verdorben . Kaum hat er gestern die
Nachricht von 2000 von den Deutschen gemachten
englischen Gefangenen hinuntergeschluckt , so muß
er heute hintereinander erfahren , daß nicht einmal
die deutsche Feldartillerie vor dem meeresbeherr -
schendeu Albion Respekt hat , sondern bei den jetzi-
gen schweren Kämpfen an der belgifch -franzöfischen
Küste bereits ein Torpedoboot kampfunfähig ge-
macht hat . Noch viel schlimmer auf den Appetit der
City -Leute wirkt die neue Beuteliste unseres präch -
tigen Kreuzers „Emden "

, die die Londoner Zensur
doch nicht so ganz unterdrücken kann . Wenn über¬
haupt noch Neid und Haß John Bull irgend eine
andere Gefühlsregung ermöglichen , so hülste er
dem unwahrscheinlichen Erfolg dieses deutschen
Ozeanschreckens eine gewisse Hochachtung nicht ver -
sagen . Wieder S Schiffe hat die „Emden " im indi -
schen Ozean gekapert , so viele sind bisher wenig -
stens gemeldet , andere sind mit knapper Not ent -
kommen und werden sagen , wie viele Millionen
englischer Pfund Sterling nun auf diese Weise auf
den Grund des Meeres versenkt wurden , denn die
riesige englische Kreuzerflotte hat bisher offenbar
noch kein Mittel gefunden , des edlen Wildes Hab-
Haft zu werden . „Schrecklich , schrecklich !" mutz John
Bull denken , waren doch schon die Schiffsverluste
bis 28. September auf 28 000 Tonnen angegeben .
So hat der englische Geschäftsmann sich die Ver -
nichiuug des deutschen Handels ganz und gar nicht
vorgestellt .

Seit Wochen geht deshalb schon der Ruf nach
einer größeren Aktivität der Flotte . So unterftüt -
zen nun 11 englische Kriegsschiffe redlich die bis -
her so glorreich geschlagenen Landtruppen in der
großen Küstenschlacht , ohne aber irgend einen Er -
folg ausweisen zu können . Herr Churchill , der schon
in der Londoner Presse hart gescholten , zermartert
sich deshalb das Hirn , um den vernichtenden
Schlag gegen Deutschland zu führen . Herausge -
kommen sind dabei bisher aber nur unfruchtbare

.17. Übungen , tute etwa die Idee , die Nordsee für
-eben Berkehr zu schließen . Schon haben die- Neu »
tralen , auch schon Amerika kräftig gegen die völ -
kerrechtswidrige Schädigung gemurrt . So geht eS
also nicht , und die englischen Gemüter sagen sich :
Was werden die Deutschen noch für gräßliche
Ueberrafchungen gegen uns vor haben ?

Sie Schlacht an der Nsrdsee.
Rotterdam , 22. Okt . Dem „Telegraaf " wird ge-

meldet , daß das Gefechtsterrain bei ? ! i e u p o o r t
viele Schwierigkeiten biete . Es wird von dem
Fluß N f £ r und von vielen kleinen Kanälen
durchzogen . Der Regen hat das Polderland sehr
sumpfig gemacht . Der Zugang zu der Stadt ist
wegen des Hafens und der Kanalarme , die durch
sechs Schleusen mit dem Hasen verbunden sind ,
schwierig . Belgische Truppen sind an diesem Kamps
beteiligt . In Ostende haben die Deutschen
Kanonen aufgestellt . Von dort fährt noch die
Straßenbahn nach der niederländischen Grenze .
Aller Verkehr mit der Straßenbahn und der
Eisenbahn zwischen Zeeland und Belgien ist auf -
gehoben . In Sas van Gent wird fortwäh -
rend Kanonendonner gehört . Auch in der Ge -
gend zwischen Brügge und Gent scheinen klei -
nere Gefechte im Gange zu sein .

MTB . Paris . 22. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich
wird gemeldet : Von der Nordsee bis La Bassöe ,
auf der Front Nieupoort -Dixmuideu -Warneton -
La Bassöe wurden während des ganzen Ta -
ges Schlachten geliefert . Den letzten Nachrichten
zufolge haben sich die Verbündeten überall b e -
h a u p t e t . Aus dem Zentrum und vom rechten
Flügel ist nichts Neues zu melden . lJm letzten
Bulletin hieß es noch , die deutsche Offensive sei
zurückgewiesen worden , jetzt hat man sich nur mehr
behauptet . Red .)

b . Kopenhagen , 22 . Okt . „Poliiiken " meldet aus
London : Aus Sluis wird über die Schlacht an der
belgischen Küste mitgeteilt , daß die Deutschen da -
bei sind . Laufgräben in der Gegend zwischen Ost -
ende und Middelkerke zu legen . Der Notter -
damer Korrespondent der „Daily Mail " schreibt :
Die Deutsche » entfalten bei der Maas große Ak-
tivität . Sie besserten mit Hilfe ihrer Gefangenen
die Forts von Lüttich und Namur aus .

b . Turin , 22. Ott . ( Eig . Drahtbericht .) Der Mili¬
tärkritiker der „ Stampa " schreibt: Seitdem die Deut-
schen Belgien ganz in ihrer Macht haben und mit der
Ausdehnung der Schlachtsront von der Oise bis an die
Nordsse gekommen sind , haben sie ihre sämtlichen
Etappenlinien gesichert und somit eine
viel bessere Lage als diejenige der Ver -
bündeten geschaffen. Ihre Verbindungslinien
gehen normal vor sich , während sämtliche französischen
Linien in Paris einmünden muffen . Daraus
ergibt sich der Schluß , daß die Deutschen ihre T r u p -
Penverschiebungen von einem Punkt zum
andern der großen Schlachtfront viel leichter be -
werk st elligen können , als es bei den Franzosen
der Fall ist.

Englands nächstes Kriegsziel .
(Eigener Drcchtbericht .)

f. Wie » , 22. Okt . (Vom Pressebureau des
Kriegsbureaus genehmigt .) In ihrem heutigen
Leitartikel führt die „R e i ch s p o st" aus , daß Eng¬

lands nächstes Kriegsziel die Gewinnung ei
ner Stellung an der Festlandsküste
des Kanals ist , um diesen auf beiden Seiter
zu beherrschen . Erst sei Antwerpen , dieser lästige
Konkurrenzhafen . geopfert worden , um einer
Grund zu gewinnen , daß Ostende für Englands
Zwecke eingerichtet werde . Jetzt fei Dünlirchen
anstatt Ostende zum englischen Brückenkopf aus -
ersehen . Auch in Calais , Boulogne und Havre
benähmen sich die Engländer wie die Herren des
Landes . Dorthin hätten sie sich nach dem Falle
von Antwerpen mit doppelter Wucht geworfen in
der Hoffnung , dort bleiben zu können . Auch die
belgische Regierung habe statt in Bordeaux iu
Havre , in der Höhle des britischen Löwen , ihren
Sitz nehmen müssen .

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Kriegssitzungen im preußischen Abge¬
ordnetenhaus und Herrenhaus.

( Eigener Drahtbericht .)
£1 . Berlin , 22 . Okt . lieber elf Wochen spann

sich die eherne Brücke von Not und Kampf und
Sieg von jener historischen Kriegssitzung des
Reichstags am 4 . August zu der heutigen Tagung
des preußischen Abgeordnetenhaus
s e 5 . Wohl noch niemals hat das Haus einen
solchen Andrang auf den Tribünen gesehen. Viele
haben vor dem Haus das Zeitungsblatt mit den
letzten Siegesnachrichten erworben . Bald nach
2 Uhr füllen sich auch Saal und Ministerbänke .
Mehr noch als damals im Reichstag tritt das
charakteristische Zeichen dieser Kriegssitzung in
dem zahlreichen Feldgrau der von der Front
mit Urlaub herbeigeeilten Abgeordneten hervor ,
darunter sieht man den Grafen Bredt in der Uni -
form des Automobilkorps mit dicht verbundenem
Kopf, was seine Munterkeit bei der kollegialen
Begrüßung nicht beeinträchtigt . Ministerpräsi
dent von Bethmann Hollweg ist im Felde . Der
Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Del -
brück hat . seinen Platz eingenommen , und neben
ihm sitzen fast alle Minister , dicht umdrä, :gt vvi:
ihren Räten .

Präsident Gra / von Schwerin - Läwitz
eröffnete nach 2 Uhr die Sitzung mit dem Hin
weis auf den Geburtstag der Kaiserin und die
Kriegsvermählung im Kaiserhaus . Und wieder
hat sich das Haus erhoben , um ein kurzes Gedenk-
wort für die auf dem Felde der Ehre gefallenen
Mitglieder entgegenzunehmen .

Staatsminister Dr . Delbrück ergreift als
Vertreter des Reichskanzlers das Wort und über
bringt zunächst die Grüße des Kaisers und Königs .
Wenige Worte genügen , um aus die große Zeit
und die aus ihr entspringenden großen Aufgaben
hinzuweisen . Der Neid und Haß unserer Feinde
soll an unseren Waffen und unserer Opferwilligkeit
zuschanden werden . Der Staatssekretär begrüßt
in einzelnen , aber großen Zügen die 1 ^ -Mil -
liarden -Vorlage . deren Zweck ist . die Not und
Sorgen unserer Volksgenossen, besonders der im
Osten , nach Möglichkeit zu lindern und in diesem
Weltkrieg unsere wirtschaftliche Leistungsfähigkeit
zu erhalten . Mit erhobener Stimme schließt Del-
brück und mit der Betonung , daß wir erst nach
vollständigemSiege die Waffen niederlegen dürfen ,
und mit dem Ausdruck des Vertrauens , daß auch
das Haus den energischen Siegeswillen durch
seinen Beschluß aufs neue bekunden werde . Bei -
ftimmungsmfe und Händeklatschen dankten dem
Minister .

Als erster Redner zur Debatte spricht der Ab -
geordnete Hirsch (Soz .). Er ist natürlich mit
der Vorlage auch einverstanden , aber er wünscht
mehr Berücksichtigung der sozialpolitischen Siehe -
rungen und Rücksichtnahme auf alle Staats -
angehangen und verlangt die Aufhebung aller
und jeder Ausnahmegesetze .

Ein anderer Redner meldet sich nicht. D i e
Vorlage wird ein st immig angenom -
m e n . Das ist es auch , wie aus Zuschriften her -
vorgeht , was das Volk von seinen Vertretern
verlangt . Stehend hört man nun noch die seier-
lichen Schlußworte des Präsidenten an , der noch
einmal die unerschütterliche Siegeszuversicht unse-
res Volkes rühmt . Stürmische Beisallsbezeugun -
gen machen die Sitzung zu einer neuen gewal -
tigen Kundgebung für das unbeirrbare Durch-
halten bis zu dem von uns gewollten Ziele . Nach
feierlichem Dank für Gottes Hilfe, für die un -
vergleichliche Tapferkeit unserer Truppen und
ihrer Führer und einem im Saale und auf den
Tribünen begeistert aufgenommenem Hurra auf
den obersten Kriegsherrn schloß die Sitzung .

Fast unmittelbar darauf fand eine kurze Ta -
gung des Herrenhauses statt . Viel bemerkt
wurde hier der frühere Botschafter in London
Fürst Lichnowsky . Auch hier vertrat Dr . Del-
brück den Reichskanzler .

Dann versammelten sich um 4 Uhr noch ein¬
mal die Mitglieder des Abgeordneten -
Hauses , um die königliche Botschaft der Ver -
tagung beider Häus « ' ' auf 9 . Februar
1915 entgegen zu nehmen.
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Deutsches Selch.
Reichskanzler von Lethmann Hollweg sagte vor

einigen Tagen zu dem R eich« w g sabg eo rdn«ten Konrad
Haußmann , der seinen in der Schlacht bei Albert ver-
mundeten Sohn zurücktransportierte , die Haltung des
Volkes sei so ausgezeichnet wie die der Truppen . Die
Einigkeit der Nation habe sich nicht bloß bewährt , son-
dern unlöslich befestigt , die große Zeit werde auch eine
neue Zeit bringen . Bei der Zahl und Tapferkeit der
Gegner werde Deutschland in dem ihm aufgedrungenen
Krieg den seinen Anstrengungen entsprechenden Erfolg
nicht von wenigen Wochen , sondern von dem ruhi »
gen , festen Durchhalten zu erwarten haben .
Der Geist der Truppen , die er an der ganzen West-
front gesehen habe , sei überall gleich . Er Hobe sich
persönlich davon überzeugt , wie vortrefflich sie sich ge-
schlagen haben .

Hat SoDen.
Hofbericht .

Karlsruhe . 22. Okt . Ihre Königliche Hoheit die
Grobherzogin Luise begab sich gestern vor -
mittag nach Baden zum Besuch verschiedener La-
zarette . Höchstdieselbe kehrte am späteren Abend
hierher zurück .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
besuchte heute vormittag von Freiburg aus die in
den Gasthäusern am Titisee untergebrachten Ver «
mundeten und nachmittags die Mannschaften in
Neustadt undxHinterzarten .

Personal -Veränderungen im Dereiche des
14. Armeekorps.

Beamte der Militärverwaltung .
Im aktiven Heere .

Ernannt : Westphal , Bekl .-Amts -Jnsp . und Kon-
trolleführer . zum Betl .. Amts -Renj >ant «n beim 14 . A .»K.

P l e s ch , Zahlmstr . vom 1. Bat . 6. Bad . Inf .-Regts .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114, auf seinen Antrag mit
Pension mit 1. Oktober 1914 in den Ruhestand versetzt.

Im Beurlaubten stände .
Durch Verfügung des Kriegsmimfteriums .

Di« Unt .-Apotheker des Beurl .-Standes : Plaett -
n e r , b . Res .-Laz . Karlsruhe , Ruck (Lörrach ), B a »
der ( Stockach), Späth (Frerburg ), Schreck (Karls -
ruhe ) , Hüffner (Rastatt ) , Lautemann ( Offen,
bürg ) , Bender , Heinrich (Karlsruhe ), Ost er »
meyer ( Pforzheim ) , B o e g l i n (I Mülhausen ) , E c -
card (Stockach), Fritsch . Zäpfel (Mannheim ),
S i e b o l d (Freiburg ) , F l e i g , beim Res .-Laz . Frei -
bürg , zu Ober -Apothekern befördert .

Unsere Helden .
Den Tod fürs Vaterland starben : Radulph

v . B a r t o n gen . von Stedman . Rittm . und Esk .-
Chef i. Husar .-Reg . Nr . 14, Georg Kögler , Zi -
viliugeu . und Oberleutn . d . Res . im 3. bayr . Fuß -
Art .-Regt . von Nürnberg , Alfred Dauwalter ,
Dipl .-Jng . , Vizewachtmeister d . R . , Feld -Art .-Reg .
Nr . 33 von Karlsruhe . Karl Doldt von Karls -
ruhe -Mühlbürg , Joachim Jsaae Löwe , Unter »
ofsizier d . R . , Leib -Gren .-Regt . Nr . 109 von Karls -
ruhe : Opernsänger Jakob Kastner , bisher am
Heidelberger Stadttheater , Unteroff . d. L . Kurt
Polst . früher Kaufm . in Heidelberg , Kan . Fehn
von Heidelberg , Serg . Fritz G u t h , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von Eberbach , Karl Schmitt
von Attenbach bei Heidelberg , Karl Dietz von
Epsenbach bei Neckarbischofsheim , Unteroff . G .
A. Bender von Eschelbach , Res . Hermann Fr .
Fein von Kirchheim bei Heidelberg , Seb . Spie -
l c r von Malsch bei Wiesloch . Schleifer Schub -
n e l l vou Durlach , Res . Artur Jul . Leicht aus
Karlsruhe , Karl Müller von Rastatt , Vizeseld -
ivebel d . R . Lehramtsprakt . Dr . Paul Rösch an
der Oberrealschule zu Pforzheim , Landwehrmann
Emil S e u f e r von Birkenfeld , Landwehrmann
Küfer Adolf Rimmelfpacher von Forchheim
bei Ettlingen , Res . Fabrikarb . Christian Frey v.
Mörbach bei Achern , Albert S e st e r , Unteroff .
Schlosser Fritz Kehret , Landwehrm . Metzger -
meister Albert Zimmer und Res . Mechaniker
Peter Müller , sämtliche von Kehl , Waffenmei -
stur Gregor Mattfcheck , Landwehrmann Albert
B u r g e r t , beide von Lahn , Franz L u m von
Herbolzheim , Res . Karl H ä s s i g von Balingen ,
Reschbauer Karl Kury von Suggental bei Wald -
kirch, Emil Müller von Lörrach , Landwehrm .
Gustav R u p p von Oetlingen , Emil H o f m a n n
von Eimeldingen , Landwehrm . Franz Joseph
T h o m a n n von Oeflingen bei Säckingen , Res .
August E n d e r l e von Kirchenhausen und Mich .

Sieh ! von Helmlingen . Die Familie Joseph
Rupp in Frankfurt und Assamstadt zeigt den
Heldentod ihrer beiden Söhne , Unteroff . d. R .
August und Kau . Leopold Rupp an ? Lt . d . R .
Rechtsprakt . Ernst Erhard . Inhaber des Eifer -
neu KreuzeS vou Heidelberg , MuSk . Hermann
Kuhn von Heidelberg , Ludwig Witter von
Helmhof bei Neckarbtfchofsheim , Heinr . Dickert
von Heidelberg , Ref . Heinrich Benz von Hohen -
stadt , Einj .- Freiw . Gefr . Gustav R o e s ch von
Mannheim , Landwehrm . Bernh . Bufam von
Haslach , Kan . WUH . Spinner vou Oberkirch ,
Unteroff . d . R . Kaufm . Fritz Renner von
Waldshut , Gefr . d . L . Buchhalter Friedrich Roth -
manu bei der Sinnergescllschaft in Karlsruhe -
Grünwinkel : Kriegsfreiwilliger Walter Kübler ,
zuletzt Oberprimaner an der Oberrealschule zu
Pforzheim .

Das Eiserne Kreuz erhielten : Lt . d. R . Herm .
Götz von Neustadt i . Schw . ? Alfons Leptig und
Julius Schlegel vou St . . Georgen i . Schw . :
Dienstknecht Karl Link von Prinzbach : Ref . Jos .
Hall er von Ittendorf .' Unteroff . Fuchs von
Heudorf bei Stockach,- Feldw . Adolf Zinsmater
von Wollmatingen ? Joseph Morgen , Sohn des
Bürgermeisters in Leustetten bei Salem, ' Sergeant
Anton Scherer von Radolfzell ? Schloffermeister
Edwin Rothweiler von Konstanz ; Oberarzt
Dr . Schön an der Kuranstalt Bellevue in Kreuz -
lingen bei Konstanz ? Landwehrmann Kirschner
und Gefr . August Meyer , beide von Mannheim ?
Landwehrchauffeur Max Neubörger in Meckes -
heim ? Dr . Ritzhaupt von Heidelberg ? Landwehr -
mann Peter K ü ch e r e r von Heidelberg - Hand -
fchuhsheim ? die Brüder Oberlt . d. R . v . Mo ^ ch
und Lt . v. Mos ch , Rittmeister v . O r t l o s f , Dr .
Fritz Schmidt , Assistent am Chemischen Univer -
sitätslaboratorium in Heidelberg ? Fabrikant Aug .
Bischofs von Pforzheim ? Unteroff . Heinr . Katz ,
ein geborener Pforzheimer ; Rechtsanwalt Dr .
Lttdemann - Ravit von Pforzheim ? Postfuhr -
Halter Wilh . B r ä u e r von Königsbach , beim Leib -
Drag .-Regt . Nr . 20 ? Offtzierstellvertreter im Ref .-
Feldartillerie -Regt . Nr . 29 Hermann Platz , Pro -
kurist und Exportleiter der Maschinenfabrik Ba -
denia Weinheim ? Oberlt . d. R . im 1 . Matrosen -
Art .- Regt . Ernst Platz , Prokurist der Rheinischen
Creditbank Filiale Baden -Baden , Söhne des ver -
storbenen Fabrikdirektors A . Platz in Weinheim .
Osfizierstellvertr . Lehramtspraktikant Dr . Her -
mann Nagel in Karlsruhe , Unteroff . Wilhelm
Kallenbach von Karlsruhe , Assistenzarzt Dr .
v . H e r t l e t n von Freiburg im Leib - Greu .-Regt .
Nr . 109, Serg . Henninger von Welschneureut
bei Karlsruhe , Lt . d. R . Gerichtsassessor Spieß ,
früher in Karlsruhe , Lt . d . R . Ernst Printz ,
Sohn von Frau Jenny Printz , Brauereibesitzers -
witwe , Kaufmann Karl S ch n e p f aus Karlsruhe ,
Lt . d . R . Rechtspraktikant Emil Turban von
Durlach , Oberstlt . Voigt , zuletzt Kommandeur
der Ettlinger Unteroffizierschule , Major v. R a u ch,
früher in Ettlingen , Hans Schellenberg von
Mannheim , Dr . Heinrich Bammesberger aus
Mannheim , Photograph Paul Treib von Mos -
bach, Einj .-Freiw .- Unterosf . Andreas K l i n g e r t
von Oberlauda , Hans Knab , ein Sohn des
Dampfziegeleibesitzers Lorenz Knab von Eber -
bach, Oberposttnspektor Graf , ein geborener Lich -
tentaler , früher Postinspektor in Baden -Baden ..
Eifenbahnsekretär Emil Lorenz von Ottersweiei
bei Bühl , Karl Wenn er aus Aue - bei Durlach ,
Sohn des Zigarrenfabrikanten Wenner , Bagage -
führer Becker - Jmhoff im Ref .-Jnf .- Regt . 40,
Unteroff . Julius Neu in demselben Regt ., Dipl .-
Jng . Eugen Hecht aus Mannheim , Hptm . Otto
M ü h l i n g h a u s , ein Sohn des früheren Direk -
tors der Mannheimer Versicherungsgesellschaft ,
Malermeister Gustav S ch ö tz l e r von Mannheim ,
Lt d . R . G e i e r , Prof . in Eppingen , Kabinettmei -
ster Robert Metzger von Pforzheim , Unteroff .
E b i von den Bruchsaler Dragonern , Friedrich
H ö f e r , Franz Müller und Peter Näher ,
sämtliche von Schriesheim , Maurer August Wolf
von Heidelberg - Schlierbach , Lt . d . R . Lehramts -
Praktikant Dr . Hermann Rtthlem a nn von Hei -
delberg , Kaufmann Ferdinand Kunzmann aus
Heidelberg , Offizierstellvertreter August Kaufs -
m a n n , Student der Heidelberger Universität und
jetzt Unterarzt im Stadt . Krankenhaus zu Offen -
bürg , Landwehrm . Peter K ü ch e r e r aus Hand -
fchuhsheim -Heidelberg , Direktor Adolf ßlemm ,
ein Sohn des Geh . Kommerzienrats Dr . Adolf
Clemm in Mannheim , und Lt . Guido Mayer
von Karlsruhe , im Jnf .-Regt . 170, Stabsarzt Dr .
B u ch e r e r beim Frciburgcr Rgt . 76 , Lt . 6 . R .
Stein häußler von Freiburg , Lt . d . R . Mol -
kereibesitzer A . Z ö l l i n von Badenweiler , Lt . B a-

terrodt im Regt . 187, Unteroff . Wieb er von
Herbolzheim , Landwehrm . Eduard Heiuke von
Engen , Rechtsanwalt Paul Schleich aus Kon -
stanz . Artilleriehvtm . De m o l l, ein Sohn des Stu -
dieurats Demoll in Konstanz , Lt . Erich Maer -
ker , ein Sohn des Prof . Maerker in Konstanz ,
Adolf Blender von Gutenstein , Feldwebellt .
Max Thaa von Allensbach , Verwaltungsaktuar
Otto Luhr bei der Heil - und Pflegeanstalt Kon -
stanz . Lt . Karl Evers von Stockach , Unteroff .
Gottfried Fuchs von Heudorf , Feldw . Alb icke r
vom Donaueschinger Bataillon , Hptm . Max Hu -
b e r , früher in Freiburg , erst kürzlich mit dem
Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet , er -
hielt jetzt auch das Eiserne Kreuz erster Klasse .
(Die vorstehenden Angaben sind nach privaten Mit -
teilnngen entstanden / D . Red .)

i.w . Wertheim , 21 . Okt . Der 23jährige Schuh -
machermeister M . Dosch trank in der Aufregung
wegen Familienstreitigketten ein Glas Lysol aus
und starb an großen Schmerzen . — Eine Karls -
ruher Firma beginnt gegenwärtig die Fun -
damentarbeiten für einen städtischen Neu -
bau , in dem die Großh . Wasser - und Straßenbau -
inspektiou untergebracht werden soll. Das Gebäude
wird vom Staat gemietet .

W .T .B Freiburg i . Br ., 22. Okt . (Nicht amtlich .)
Der Bürgerausschuß bewilligte in seiner
heutigen Sitzung 8000 Ji für die vom Kriege be-
troffenen Elfaß -Lothringer .

( : ) Freibnrg . 22. Okt . Einer der bekanntesten
Industriellen des Landes , der Seniorchef der Fir -
men Gebr . Himmelsbach ( Freiburg ) und B . Him -
Melsbach (Oberweier ) Herr Benjamin Him -
Melsbach , ist in Regensburg gestorben . Er er -
reichte ein Alter von nahezu 72 Jahren . In den
umfangreichen zwanzig Werken der Firma Gebr .
Himmelsbach sind Tausende von Arbeitern be-
schästigt , mehr als tausend auch in den Zigarren -
fabrikeu der Firma B . Himmelsbach . Der kauf -
männische Betrieb der Zentrale Freiburg umfaßt
allein 200 kaufmännische Angestellte . Werke der
Wohltätigkeit hat Herr Himmelsbach in umfang -
reicher Weise geübt , und namentlich sein Heimat -
ort hat ihm sehr viel zu danken .

n . Meßkirch , 22. Okt . Der am 6. September bei
Frieour gefallene hiesige Bürgerssohn Brauerei -
besitzer Karl Stärk hat in seinem Testament
10 000 M zur Benvendung für die in Meßkirch
wohnenden Witwen ohne Unterschied deö Be -
kenntniffes , deren Männer in dem gegenwärtigen
Kriege fallen werden , bestimmt .

Aus den Verhandlungen der Handels¬
kammer vom 13. Oktober .

-r - Karlsruhe . 22. Okt. Vor Eintritt in die Tages -
ordnung widmet der Vorsitzende dem verstorbenen
Kommerzienrat Eamill L e i ch t l i n , der der Karle »
ruher Handelskammer seit ihrer im Jahre 1880 erfolg»
ten Begründung ununterbrochen als Mitglied angehört
hat , einen herzlichen Nachruf . Die Versammlung ehrt
das Andenben an den verewigten Kollegen durch Er »
heben von den Plätzen .

Es wird die Wahl von Herren vorgenommen , die
&n Großherzoglichen Landgerichten Karlsruhe und
!)ffent urg für die Ernennung von Handels »
richtern und Handelsrichter - Stellver -
tretern firr die bei diesen Gerichten bestehenden
Kammern für Handelssachen für die kommende Amts -
Periode (1915/17 ) vorgeschlagen werden sollen.

Eingehend wird über die durch den Krieg hervor -
gerufene Notlage der badischen Hotelindustrie
Beratung gepflogen . Nach einem Referat « des Ver -
treters der Hotelbesitzer in /Baden -Baden , der die Lage
der Beteiligten , namentlich in Bade - und Sommer -
erholungsplätzen , ausführlich darlegt und eine Abhilfe
als dringend notwendig bezeichnet, wird beschlossen ,
den badischen Schwesterkammern eine zu dieser Frage
gemeinsam abzugebende Erklärung vorzuschlagen.

Für die Zwecke des Roten Kreuzes beschließt
die Versammlung 1000 JL zu stiften.

Der Deutschnationale Handlungsgehilfenverband
Hamburg ist an die Handelskammer mit der Bitte
herangetreten , „ in Gemeinschaft mit der Stadt und
den in Frage kommenden Organisationen für den Be-
zirk der Handelskammer eine gemeinnützige
öffentliche N a ch w e i s st e l l e für das Handels -
gewerbe einzurichten , die als örtlich « Zentralstelle
anzusehen sei und durch ihre Verbindung mit dem
Arbeitsamte oder dem städtischen Nachweis auch die
andern Arbeitsgelegenheiten — wenn möglich — be¬
setzen könne.

" In Übereinstimmung mit anderen kauf¬

männischen Verbuchen und Vereinen , die sich mit de '
Stellenvermittlung befassen, ist die HaiÄ>elskaminer der
Meinung , daß diese Stellenvermittlung sich nicht oul
einen einzelnen Platz oder Bezirk , sondern auf ga^
Deutschland und womöglich noch darüber hinaus
strecken müsse, und daß deshalb ihre Organisation aw
örtlicher Grundlage weder den Bedürfnissen dc>

Angestellten noch der Prinzipale entspreche und nich>
in deren wirklichem Interesse lieg« .

Das Karlsruher Bürgermeistsramt legt der Handels'

kammer nahe , in geeigneter Weife (durch Zeitung ? '

anzeige und Rundschreiben ) auf die mit dein hiesig
städtischen Arbeitsamte feit Jahren verbundene Stil '

lenvermittlung für Kaufleute aufmerksam zu mache"
und zur Benützung dieses Stellennachweises aufzu¬
fordern , sowie d«n von der Handelskammer für die

Kriegsdauer eingerichteten kaufmännischen 9tachnK'*
mit dem feines Arbeitsamtes zu vereinigen . Es ftu
geantwortet werden , die Kammer fei zu ihrem B«'

dauern nicht in der Lage , diesen Wünschen zu entspre°

chen . Die kaufmännische Stellenvermittlung , mit der
sich die Handelskammer gegenwärtig befaßt , ist bfll »

nach Ausbruch des Krieges aus den Bedürfnissei ', der
Zeit heraus entstanden und dürfte nach erfolgtem
Friedensschlüsse wieder von selbst aufhören . Bon etwa
210 arbeitslosen Handlungsgehilfen , die sich bis J«»1
als stellungslos geworden bei der Kammer meldete",
konnte si« 95 ein Unterkommen vermitteln .

Di« Ortsgruppe Karlsruhe des Deutfchnationaie "

Handlungsgehilfenverbandes Hamburg hat an da -'

Großherzoglich « Bezirksamt Karlsruhe die Bitte
richtet , „am ersten W ei h na ch ts feiertag
auch im Bedürfnisgewerbe jegliche Arett zu ver -

bieten und höchstens dem Handel mit Milch , Back'

waren , Eis und Blumen die Stunden vor dem Kottes>

dienst zum verkauf und Austragen freizugeben .
" ® °n

dem Bezirksamt « um eine Stellungnahme zu dem Ab¬
trage ersucht, hat die Handelskammer bei den in Be-

trocht kommenden Zweigen des Bedürfnisgerverb ^
eine Umfrag « veranstaltet . Diese «rgab , daß man jw
teils zustimmend , teils ablehnend zu der beantragten
Erweiterung der Feiertagsruhe verhält . So sehr ^
auch eine vollständige und allgemeine Geschäften ^
am ersten Weihnachtsfeiertoge zu begrüßen wäre , I

sollten doch nach Ansicht der Handelskammer in erst«

Reihe die Interessen der einzelnen Geschäftszweig« p c'

rücksichtigt und , wo die Vertreter der letzteren auf em
Beschäftigung ihres Personals und damit zusammen
hängend aus einen völligen Schluß des Geschaf ' - '

betriebe » an dem genannten Feiertage nicht oerziM

zu können erklären , sollte diesen Interessen der ® '

fchöftsinhaber der Vorzug gegeben werden . Es w 's
beschlossen , in diesem Sinne an das Großherzo ?»^

Bezirksamt zu berichten.
Der Ausschuß des Deutschen Handelstags oerya ^

delte End« September über Verletzungen o e

Völkerrechts durch feindliche Staate ■

Hierbei wurde hervorgehoben , daß auch neutrale Sta
ten dadurch geschädigt seien, indem z. B . England i ■

an neutralen Schiffen und neutralen Waren , die p
Kriegskonterbande feien, vergriffen habe . Um ew

Ersuchen des Handelstags entsprechen zu können, w

den die Firmen des Karlsruher Handelskamm
bezirks gebeten , der Kammer üb«r alle etwa 5̂ .7 ,
Kenntnis gelangten Fälle von Verletzungen des Voi

rechts durch feindliche Staaten , namentlich solch« ,
die neutrale Staaten berührt sind , unter genauer
gäbe der Einzelheiten des Falles zu berichten. „

Vom badischen Roten Kreuz.
RK . Karlsruhe . 22. Okt . Die neue SitzungJ f

Landesausschusses wurde anläßlich des Gevur
tags ber Kaiserin mit einer Glückwunsch ^

des Borsitzenden eröffnet , worin die Verdien
der Kaiserin um die Liebestätigkeit hervorgeht
wurden . Insbesondere wurden die Säugltnv
pflege und das Rote Kreuz genannt . <,cr

Der Ehrenvorsitzende , Prinz Max , und .
Territvrialdelegierte , Minister Freiherr von

(Jl
man , wohnten der Sitzung an . Großher »vt

Luise und Prinzessin Max waren ebenfalls
wesend . „ <>er

Eingehend wurde über die Ausführungen x
Liebesgabenzüge vom 10. und vom 17 . O " (
berichtet . Die Gaben sind in die Hände bao >

Truppen gelangt . Nähere Mitteilungen wun
wir uns aus naheliegenden Gründen veria » j
Ein Wollzug aus Berlin , ber heute abging ,
mit einem Güterwagen aus Baden verftarl ^
lag in ber Absicht , 2 Wagen mitzugeben , dl« ^
men nur für einen Wagen Gaben zukam
nachdem wiederholt Wollwaren aus Baden

ft« iS 1Tpfier hptt Qtrn titiffl 1^. .

Dünlircheu.
Unwiderstehlich bricht die Welle der deutschen

Heeresflut auch im äußersten Norden Frankreichs
über die belgische Grenze . Als erster Wall stellt
sich ihr hier Dünkirchen entgegen , das französische
Ounqusrcjue , das die Grenzivacht hat . Schon so
manches Mal hat Dünkirchen , genannt nach der
kleinen Kapelle , die der heilige Eligius im 7. Jahr -
hundert in den Dünen erbaute , eine Rolle in der
Kriegsgeschichte gespielt , und so manches Mal hat
die Stadt ihren Herrn gewechselt . Bereits im
10. Jahrhundert wurde die Meeresstadt von dem
Grafen Balduin von Flandern mit starken Mauern
umgeben . Das erste Unglück brach über Düu -
lachen herein , als es im Jahre 1338 von den Eng -
landern verbrannt wurde . Aber bereits zwei Jahre
später war Dünkirchen wieder erstanden aus der
Asche und nach den Siegeln der damaligen Befesti -
gungskunst stark gesichert . Im Jahre 1510 waren
es wieder die Engländer , die hier als Sieger ein -
zogen und die « tadt den Spaniern abnahmen .
Kaum 20 Jahre später siel Dünkirchen in die
Hände der Franzosen , mußte aber im Frieden an
die Spanier zurückgegeben werden . Nachdem es
im 17. Jahrhundert zunächst den Franzosen , dann
wiederum den Spaniern gehört hatte , kam es schließ-
lich in englischen Besitz . Ludwig XIV . aber , der die
Bedeutung der Stadt für Frankreich sehr wohl
erkannte , kaufte sie im Jahre 1062 sür 5 Millionen
Franks von König Karl II . von England zurück ,
und Albions Krämervolk , das an dem französischen
Hasenplatz kaum großes Interesse haben konnte ,
lachte sich ob des guten Geschäftes ins Fäustchen .
Aber die Engländer wurden höchst mißvergnügt ,
als sie bemerkten , daß Ludwig XIV . alles aufbot ,
um Dünkirchen zu einer uneinnehmbaren Festung
auszubauen . Deshalb stellten sie beim Utrechter
Frieden im Jahre 1713 als Hauptbedingung die
Forderung , daß Dünkirchens Festungswälle ge-
schleift würden . Erst siebzig Jahre später konnten
die Franzosen daran denken . Dünkirchen von

Neuem zu befestigen , hatten dann den Erfolg , daß
der Herzog von ^) ork mit einem aus Engländern
und Holländern gemischten Heere die Stadt ver -
geblich belagerte .

Heute ist Dünkirchen einer der stärksten Seehäfen
Frankreichs . Und auch als Knotenpunkt der Nord -
bahn von strategischer Bedeutung . Der Hafen mit
feiner gutgeschützten Reede , seiner 130 Meter brei -
ten Einfahrt und feinem großen Tiefgang kann
allen Ansprüchen des modernen Schiffahrtsver -
kehres vollauf genügen . Bon drei Leuchtschiffen
und dem etwa 00 Meter hohen Leuchtturm lodert
zur Ziachtzeit Helles Feuer , das den die Einfahrt
suchenden Schissen den Weg weist . So entwickelte
sich denn auch in Friedenszeiten auf den breiten
Kais von Dünkirchen ein außerordentlich lebhaftes
Treiben . Als Waffenplatz ist Dünkirchen mit der
Neuzeit durchaus fortgeschritten . Starke Wälle
und Forts schützen es , und ebenso wie vor Ant -
werpen kann man hier im Notfall als Mittel der
passiven Verteidigung das ganze Land in der Um -
gebung bis zum Kanal von Bergues unter Wasser
setzen. Das Gesamtbild der von etwa 50000 Seelen
bewohnten Handelsstadt ist mehr interessant als
schön. Sehenswert ist nur die dem Begründer und
Schutzheiligen der Stadt gewidmete Parochialkirche
des St . Eligius . Es ist eine sünsschiffige gotische
Hallenkirche , die in ihrer Anlage dem Panthöon
von Rom nachgeschasfen ist, und deren Portal sich
durch eine sehr schöne Fensterrosette auszeichnet .
Auf dem Marktplatz , im Brennpunkt des Handels -
lebens , erhebt sich das Standbild des größten Soh -
nes von Dünkirchen , des Jean Bart . Es ist dem
Künstler David d 'Angers wohl gelungen , diesen
rauhen Sechelden , der im 17. Jahrhundert in dem
Seekriege zwischen den Engländern und Fran -
zosen eine hervorragende Rolle gespielt hat , recht
lebendig darzustellen . Wenn man vor seinem Denk -
mal steht , dann begreist man beim Anblick dieses
kühnen Gesichtes sehr wohl , wie einst , von König
Ludwig XIV . in einer Audienz zum Geschmaderkom -
mandeur ernannt , er in stolzem Selbstbewußtsein
antwortete : „Sire , Sie tun wohl daran !" Jean

Bart würde wohl heute recht erstaunt sein , könnte
er sehen , daß seine Landsleute die Engländer , die er
zeitlebens mit grimmigem Haß verfolgt hatte ,
jetzt freudig als Bundesgenossen empfangen und
zitternd auf das Herannahen der preußischen
Ulanen " warten .

Lunsl und Mssenschafl.
Von der Tech » . Hochschule. Von den Vor -

1 e s u n g e u , die in diesem Wintersemester «m der
Technischen Hochschule gehalten werden , dürsten die
nachstehend aufgesührteu weiteren Kreisen Jnter -
esse bieten : Prof . Dr . Auerbach : Anatoiyie des
Menschen , 1 Std . ? Pros . Dr . Böhtlingk : Bismarck
oder der Werdegang des Deutschen Reiches , 2 Std . ?
Goethes Faust , 2 Std . ? Literarischer Leseabend
Mittwoch abend von H9 —10 Uhr . Südendstr . 11 ?
Prof . Dr . Brinckmann : Antikes Kunstgewerbe ,
2 Std . ? Historische und moderne Stadtbaukunst
(Architektonischer Gesamtaufbau ) , 1 Std . ? Prof . Dr .
Drews : Grundfragen der Ethik , 2 Std . Die gro -
ßeu Rationalisten des 17. und 18 . Jahrhunderts :
Deseartes , Spinoza , Leibniz , 2 Std . ? Oberbaurat
Dr . Fuchs : Soziale Gesetzgebung I (Reichsversiche -
ruugsordnnng ) , 2 Std . ? Wirkl . Geh . Rat Dr . Le-
wald : Verfaffungs - und Verwaltungsrecht / 3 Std . ?
Oberlandesgerichtsrat Mainhard : Deutsches Sa¬
chenrecht (Recht der bürgerlichen Sachen , Grund -
stücks - und Hypothekenrecht ) , 3 Std . ? Prof . Dr . Man :
Geschichte der Deseendenzlehre I (bis zu Darwin ) ,
2 Std . ? Geh . Hofrat Prof . Dr . v . Oechelhaeuser :
Rafael und Michelangelo , 2 Std . ? Prof . Dr . Riffel :
Private Hygiene , 2 Std . ? Prof . Dr . Schultheiß :
Meteorologie (Klimatologie ) , 1 Std . Die zum Be -
suche dieser Vorträge erforderlichen Anmeldungen
nimmt das Sekretariat ber Technischen Hochschule
entgegen . Die näheren Angaben über den Be -
ginn und die genaue Zeit der Vorlesungen sind aus
deu Anschlägen der einzelnen Dozenten in der Bor -
halle zu ersehen .

Keine Honorarzahlungen au französische Auto ^
Aus Berlin wird gemeldet : Der Borstano
Verbandes deutscher Bühne usw ^

st eller erläßt folgende Erklärung :
„Die Zeitungen melden , die französU

Genossenschaft dramatischer Autoren und
nisten habe beschlossen, deutschen Kompomiten
Schriftstellern kein Honorar mehr auszuZ •

Unter der Voraussetzung , daß diese
bestätigt , erwarten wir von den deutsch yj . t -
nen und Theaterverlegern , daß sie auch 1 c6 1
seits keine Honorarzahlungen
an französische Autoren leisten , so „ } »
bis jener Beschluß der Genossenschaft wieder
gehoben wird .

Der Vorstand des Verbandes beutM ^

Bühnenschriftsteller . , . „
Max Dreye r . Ludwig Fulo ^

Der Fall Hobler . Aus D r e s d e u erhalte «

folgende Nachricht : Ferdinand Hod l e r

Genehmigung des Prinzen Johann Ge °r»

Sachsen , als dem Stellvertreter des Könw >
n je 't

der Liste der Mitglieder der biIo Öe #•
Künste in Dresden gestrichen « m fp

Die Wiener Äünftlergenoff <■" ^ c n c
_
r

beschlossen , an die Berliner und auf
Sezession Schreiben zu richten , in de Wt

gesprochen wird, daß die österreichische 3*u > jschU
mit den Gefühlen und Empfindungen « nD '

Kollegen , die sie zur Ausschließung Ferdma ^ ji -

lers veranlaßt haben , voll und ga
ver st an den sind .

Der Liederkomponist Ludwig Wakbach . (ef »o»

glied des Stuttgarter Hoftheaters , ist »n .
82 Jahren g e ft o r b e n.

Der Graphiker Jsmael Genh . Sohn des
niorc . ^ftiThef .m Ksnk . ist im Alter vöu

ujtil '

malers Wilhelm G«ntz, ist im Alter.uuuci » 111 tu. MAfi berr'
gestorben . Das Museum vyn Antrverp
von ihm zehn Bleistiftporträts bekannrer cnt^ U
leiten auf . Auch mehrere deutsche MuK
graphische Arbeiten von ihm.



Sä » ? Leute "
, sagte der Redner, „sehen

A , auch gut aufgelegt , und was am
E^ ' eit \ ist das ausgesprochene Gott -
pl , n

'
„ « ch habe einer Beerdigung beige -
? Feierlichkeit verlief , und der Feld -

Pfc nl; v der von Soldaten gefüllten Ka -
^ e>! dj ^ r unvergeßlich sein . Am Schlüsse
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erhebenden Klänge von „Deutsch -I
« u»nd über Alles " die Wölbungen des

?">lieii £ er eigentliche Führer dieses Zuges ,
totitrf ' von Boeckmann , kommt erst mor -

si « ' weil er noch weitere Truppenteile be-

P üw,
erf ! tc|riaföclegicrte sprach in längerer

r^IiAo i lc inneren Organisationsfragen . Der
Akr »? °WUssar hat den Antrag , es möge

Schauenburg zum badischen Trans -
L' i' m . ir.n im Hauptqiulrtier der Armee , zu
? UftS tt badischen Hcuppen gehören , er -
h B „ , ? » abgelehnt .
[ jt ^ Lf f f ü ch e am alten Bahnhof ist er -
Ft Anfrage beim Generalkommando
k

;t ^ rn
„

«
ett ! ' das, den in feindlichen Lazaret -

? Y«,f
"

/ ^eich liegenden Verwundeten zwar
iXeit ,fc mit Stärkungsmitteln , aber Geld -

jth Krittelt werden können .
P^oö([e

®e« Orchies Überfallenen Sanitäts -
m 5 Nt wieder eine Kunde eingetroffen .

f

> des m r -. Lichtenberger hat durch Vermitt -
!"(ilt S" Kreuzes über Genf und Bern
J » i/ 1

, sei am Leben als Gefangener und
Mchung , weil er geschossen habe .

>°A ein überfallener Arzt sich nicht
, 'fi>er r, ;

r ' en f) Freiherr von Schauenburg ,
^ ^ eingetroffen ist , teilt nach der Aus -

f

' ll? eÖmer8 jener Autofahrt mit , nn -
. y. bohnern von OrchieS habe sich das

^ et , dast ein Teil von ihnen ver -
- ittog ? / olle . Sie stellten sich dem aus sie -

h„l teö.en &e « Zug entgegen und schos -
i » erste Auto habe umkehren wollen ,
Littet ) Enge der Straße nicht gut wen -
t s>»er V * habe Dr . Lichtenberqer mit einem1 t! - " °er Hand daS Auto beschützt. Die -r<" VU» WUIU#te, *

J
c ' öHen und man habe nur noch den

. ^ ^vorquellenden Blutstrom gesehen .
> SS. -. ^ utoS kamen in die deutsche Front

Nachrichten über das Schicksal des
?er bleiben abzuwarten ? hoffentlich

A 'i« K,^ ^ chung zu seinen Gunsten aus .
^ vun g : Montag 11 Uhr .

Jtos Dem Staültteise .
Berktiudigungsblatt Nr . 81

Tagblatt ") für den Amtsgerichts -
enthält unter anderm Bekannt -

I «li»h!pUber Wohnungsstatistik . Grenzverkehr
Bingen , Feststellungen der Gewalt -

Lesen Deutsche , Umbau der Rüppur -' ^ Szug aus den Verlustlisten , Aus -

^ ber deu Hilfsdienst . Don der im Auf .
lorw . Landesvere ^ns vom Roten Kreu^

Ii ! q Ui , herausgegebenen „ Karlsruher
L* ' « nu i* * r den vaterländischen
' )% s tl ? r den Krieg '

ist , mehrfachen
Publikum entsprechend , eine Hand -
>n neuer , nach dem heutigen Stand

' . . üll«^
'^ ier Bearbeitung im Der lag der

^ I>«r Hofbuchhandlung erschien » . Sie
. ? >rt für die Stadt Karlsruhe und ihren

!r "fmt und wird als zuverlässiger Rat .
^ 3tti8«n (v, ?mmen sein , der sich über die ver -
■k ^ er Mbvrganisationen , di « aus Anlab des

in, 0
m Schutze des Roten Kreuzes ober

Ä min v 11 gerufen worden sind , bequem
>il ^ » i» r>, darüber Auskunft erteilen soll .

M i >jrc , ji » Rat oder Hilfe sucht oder selbst
- 1

°
Listen will , wird leicht ersehen , an

Zu wenden hat . Abschnitte wie
3 » unh ^ rm 'ttlung , Auskunft über Heeres -

Ausland befindliche Deutsch « u . a .,
2J m ' weit über das örtlich « Interesse

C % i bi . T1 für das ganz « Land . Im An -
^ k

1®*1* on k̂
'chtigften Vorschriften über Feld -

^ K.
!i,î mfi.» %l re &an 9 e ^örtg « sowie über di« für

CW,
"

Sendungen an Erfatztruppenabtei -
^ .̂ »l. für Adresse , Verpackung und
V Mbet

' Zum eigenen und des Empfängers' immer zu wenig Sorgfalt
>ver-

" ° ch
^ ^ _ _ . oi

+j.
^ e'; beJ ^ 'öevMWte , prakttfche Winke ge -

lKeidenen Preise von 20 L kann
cl zu weitester Verbreitung emp -

bkalender . Der soeben erschienene
v . . Längs Badisch « r Geschäftskalender

Unh
c 'cs

, 5aht allerseits besonders will -
> viel « Käufer finden , denn

^ riegszuswnde Rechnung getragen .Kv » &ftr;L L'" ie eine vorzüglich« Karte des
Kriegsschauplatzes in 7 Farben ,ch^ rte über Europa mit einem

fyu ^ r der Nordküste Afrikas . Da -
. Mn nv ?,? Aufsatz „ Familienunterstützung

••
II IJ

.ar P er fon « n "
größte Beachtung

i
f<(t« . '0t flfoUu ^ ,r,fl6n ^ hr reichhaltigen und wie- L ™nt«ti R »!. ^ digierten Inhalt sei noch auf

Mtsck ^ T^ » Anleitung für die Bemit <
' "Lotterie - Einnehmer der

h absteife . KlassenloUeri« ''
, . Universal -

"iqu - •' ii« erf , hingewiesen . Der Preis ist

^ >5^ und ( undurchschossm ,

^
o« ) ,

« uzgabe -Tabellen 1 .30 M , durch .

^ ^ iM ÄfÄ a
V 5- Oktober , wird der

5 >tV das ;L ? - Moog in der Aus -
> -rMcht aus der Firmung spen-

' S - Glichen ■ te Kriegszeit wird von
»IL * 5cinjJlt t ter ^ gesehen .

® R n
"b-

• 5500 oinem Freund «
S Schellt b^m

Cm ® r,cf einer Französin
d°r «? !

° "
^ rum die Tatsache zu

»N, |jf fttrung bei den Franzosen gar
k '" er nn ^ - sie von den Leitern

°»# f i
" u , topi » t wird . Wenn auch

•« njort;. uu" °*n Franzosen in unerhörterSo ^ di, SR
™ ^ berührt es doch angenehm ,in ĉ färeiberin sich der Verwundetent'V | ..ty>rt . ^ ,E ^ uy <Haute Loire ) recht warmdo » salbet das Komitee des RotenL ' i * un« i, :, Korps eine anerkennenswerte

Qn«et)t' » eil sich in L« Puy^ * befinden . Nach dem uns vor -fr "steilen , werden unser« Londsleut »
en Badens

der
. Vorschlag ge >

oaoener und die in Deutsch -

^ untergebrachten Leute aus L« Puy (80 . Regiment )
gegenseitig zu unterstützen mit Gaben , Geld usw Wir
werden uns um die Namen der in Le Puy liegenden

wwf
Un

x <.
mü^ n unö dann den Interessenten die

il k rfc il bereitwilligen Französin mitteilen , damit

waute
>wn Angehörigen etwa -

zugute kommen lassen können. Der erwähnte s?« und
unseres Blattes wird ebenfalls sein möglichstes tun, die
Lage der m Betracht kommenden zu erleichtern.

Bekleidung und Ausrüstung der Truppe « . Mit

re^ An ^ auna
bafs oon » nse-

Het/müZs » « i o,
en

, Ersatztruppenteilen eigene Be -

52 Mr nermJf ? 1? 1 Mr unsere Krie.

!Lv * /u ^ ^ ' Ugung zu stellen , von mancher Seite
gern Gebrauch gemacht wurde . ES ist dieS um so

sUZ) .SU begrüßen , als die Zahl der inS Fell zu
stellenden Krieger um etwas erhöht werden konnte
denn gerade die Lieferung an Ausrüstung läßt bei
dem riesigen Bedarf , wegen Material - und Ver -
fonalmangel bei den Lieseranten

tierln »PI ?,*
1 ?°

fr
^ Aufforderung , die in Ouar -

tieren zurückgelassenen Dienst gegenstände abzu-
liefern , weniger Erfolg gehabt. Man kan.i ui- l.
mehr taglich Buben mit Leibriemen . Säbeldroddeln
^ ^ erklappen , Feldmützen , ja selbst mit Vatro -

und grauen Pelerinen auf den Straßen
herumziehen sehen . Wie diese Buben in den Besitz

t .«
m öeI 'in 8t sind, erscheint gleichgültig Von

™ rw
l-öer Pflegebefohlenen da?f

"
rwarttt

trerdeit , daß ne tttti aller Strenge auf die Rück-

,̂ 5 in ^ -. 5 "^ ^ " '^ de halten . Es handelt
ln diesem Falle um Gegenstände , die der Mtli -

' ° rw ° ltuua gehören , die also niemand verschen,

darf
rechtlich kein Dritter behalten

Unfall Beim Ausbeinen von Fleisch glitt et-

lehrlina das J ^ ^ ^ srraße bediensteten Metzger -
ieyrilng das Messer aus , wobei er sich eine sckwere
Verletzung an der linken Hand zmog die kine

machte
städtische Krankenhaus erforderlich

Diebstähle . Auf einem Schiff im Rbeinbaken
Sjurde einem Matrosen auf erschwerte Weise ein

^t
0"3- Hier wurde der 28 Jahre alte

Kaufmann Karl Lipp aus Hetöelbera fest.
'

in Mannheim 44 000

fkb fn
^"tjlrfd6fa?cn \ n b^ en. Außerdem hat er

' in Motorfahrrad im Werte

über SM H ?rs2n ?„ sJ ^ na £in Sparkassenbuch

gehoben hat
W "öeIt ' ® 000n er 1000 ^ ab-

Verauskalkungea . vereine und Vorführungen.
JgmgfUSi TtTaSOi
sr ^ tS ' w

m ,ss- iÄ

ä
" ' .

d«r gsgemvartlg allgemeines Interesse n ?

gezeigten Bilder des Ickten Teils swd
Kampfplatz, während die Bild« o° n ^

'

ss"&"^ z "°°"> *«' -«-n.
Sonntagabend (8 bis 9 Uhr ) in der (Tbrif̂ ri * ■
Konzert zugunsten der Familien Cinbemse ^ Auk »

Ä -it - Ä " 86
vcn ™ta ^ uTmnl < Ton

H ;
und dem kirchlichen Festvorspiel über Tin

feste Burg für Orgel. Orchester und cLr
allem die SänM ^ , Johanna Sippe , die Altistin ho«

und Nationaltheaters in Mannheim (rin ffari?
tuher Kind) eine besondere ttjSrfU cmS,

'

bk eine Arie aus S Ä
und die Cantate oon Mozart sinat hat HA m ;» v
a
utZt men i" selbstloser Weise dem wohltätiqen

Verfügung gestellt. Es wäre sehr
zu wünschen , wenn dieses Abendkon.,ert in der » im

würde !
Cn ^ nwLche recht TA Ä

fioifcrpunorama . In der laufenden Woche itt ?>!-

Es
°

dü
"
rÄ -

Stadt Eolombo zu sehen
Es durfte jedermann interessieren , die Jndi -r die im

JjS r
aud) 6efcirißt lind, in ihrem Leben

i no -treiben kennen zu fernen Da « nr)fTffn ^ ^.A

BStT " ift im!* °m (E(lT9an0
'

iK bl6 ^ lsage ?r.
StandesbuchAuszSge .

Eheaufgebote . 22. Oktober - >.rA„ . «. « « ,

| « « n iru Ägsrfe 0tsi
? ^ Sj ^

^n mermann von Laudenbera (9f m,! '

Sft . ftrss .
«m A s

i « Äi ? r
8a6 4jSnSSÄJ fö mit

ISSrSll ? ®

~ 22" Oktober : Ernst Oskar
schopslin von Schönau i . W Wcrmnn » „ll

ffina t V> mit maxia Elm Hauser von hier -

^ uiinv Herr mann von Bühl rrtöer - rcrrlfiV
Schuhmacher , z. Zt . Reservist beim Krieasbeklei

'

dungsamt des 14. Armeekorps fiter mit
mtovia Ritter von « & & )

^

jcbnrtett . 16. Oktober ? Johann , Vater Vet ?r
^ ' " ' Handlungsgehilfe . — l7 . Oktober - im
mö Statiartna Amalia , Vater Ferdwand I u n ?

'

lÄVäAVi S ;

} < ÄÄlä S
'

m Ä
'

-% tn ^ «
" '

mm ? ?
Kaufmann , ledig , alt 41 Jahre

° m m e l ,

Serichlssoal .
(= ) SarlSruhe , 22.

stahlS im wiederholte !
die Strafkammer IV de

,nr JFmnJ
3^ 01 schweren Dieb -

tv ^ H S verurteilte heute
r . Strafkammer IV den Taglöhner Gustav D e u cb-

NN« »̂ ^ " lingen zu der exemplarischen Strafe
^ -? Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
© eine Schwester die Dirne Frida Deuchler , er -
hielt wegen Hehlerei 3 Monate Gefängnis , von

durch die Untersuchungshaft verbüßt

^
« uWv

.
Deuchler hatte in Ettlingen ewe

^ ? ,̂ .
und eine Damenuhr . zwei Eheringe und

e»ncu Geldbetrag von 60 M entwendet . Dic Ninae

^
er seiner Schwester . In der heutigen Verband -

sckatt
an ' Gegenstände in einer Wirt -

«Drechens ^ g
«u 1 Jahre Gefängnis

« na J Jahren Ehrverlust verurteilt .
0Sonst °nz. 22 . Ott . Das Schwurgericht v«r-

Ln £ ZÄ ^ ^ chwerer Urkundenfälschung und Betrug
7̂ ?

Droschkenhalter Oswald Stiegler von Konstanz
Z. . .? . ^ bren

^
und ixn Kaufmann E . A . Jehle von

Ronstanz zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , ferner die

Ö oL Müller oon Hagnau wegen Kindes -
wtung zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis . Von der

LM ^ V ^ etzung mit nachgefolgtem Tod

gesprochen
^ ^ K . A . Bäumle von Murg frei-

Warnung für Schwätzer .
rßy ^ U

^2
:

Der Taglöhner Johann Mül -

» . s. batt « tn einer Schenke behauptet , der Deutsche
^ r

i Urheber des jetzigen Weltkrieges
und hatte dabei beleidigende Aeußeruugen über den

Z .uK In letzteren wurde eine böswillige ,
^ i-tUederlegung geschehene Majestätsbeleidigung
erblickt . Bon der Strafkammer wurde der oft
vorbestrafte Angeklagte zu 15 Monaten Ge -
TfJ ^ gn tS verurteilt .

Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

iJ ^ !5° bes Hauptquartier , 22. Okt ., vorm .

J
' f,, ® ie Kämpfe am Aserkanal dauern

I L englische Kriegsschiffe unter -
stützen die feindliche Artillerie . Oestlich von Dix -

^ utden wurbe der Feind zurückgeworfen . Auch in
oer Richtung von N p e r n drangen unsere Truppen
e r t o l g r e i ch vor .

Die Kämpfe nordwestlich und westlich Lille
waren sehr erbittert . Der Feind wich aber auf der

SM tef fügsam zurück . Heftige Angriffe
der Richtung Toul gegen die Höhen südlich

von Thieconrt wurden unter schwersten
Verlusten für die Franzosen zurückge -

mJ ,
lr( ^ " wandfrei festgestellt , daß der englische

Admiral , der das Geschwader vor Osten de be-
fehligt, nur mit Mühe von der Absicht. O st e n d e
zu beschießen , durch die belgischen Behörden
abgebracht wurde .
nÄ . r

nordöstlichen Kriegsschau -
p l atz folgen Teile unserer Truppen dem weichen -

f " der RichtungOsfowtec . Mehrere
Hundert Gefangene und Maschinengewehre sielen
tn unsere Hände .

In Warschau und Polen wurde gestern nach
dem unentschiedenen Ringen der letzten Tage nicht
gekämpft . Die Verhältnisse befinden sich dort noch
in der Entwicklung .

Das Eingreifen der englischen Kriegsschiffe.
^ u»st^rdam , 22. Okt . Aus London wird ge-

meldet : Die Admiralität teilt mit , daß die M o n i-
torboote „Gevern "

. „Humber " und „Mencey "
bei dem Gefechte an der belgischen Küste beteiligt

^ uren . Sie beschossen den linken Flügel der
Deutschen . Auch wurden Mitrailleurabteilungen
ausgeschifft , die bei der Verteidigung vön
Nieupoort wichtige Dienste leisteten. Eine an-

A/d " " g ° " s London sagt , daß die Deutschen
lövv Tote verloren hätten . Aus ivelche Weise es

Ä ^ " ? L °2lückt ist. die deutschen Toten zu
zählen , wird nicht verraten .

Sie Kampfe in Galizien.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

1 f .? » 2
S
2: ? kt. Amtlich wird verlaut -

bart am .̂1 . mittags : In öen schweren und hart -
nackigen Angriffen auf die verstärkten Stellungen

östlick von Mlscztyn
bis an dic Chaussee

nJ £ Medyca gewannen wir an mehreren
Stellen Terrain , während die russischen Gegen -
angriffe nirgends durchzudringen vermochten In
d" Wangenen Nacht erstürmten unsere Truppen
1

' " ^rdlich von M > zyniec . Südlich von
Magiera gelang es ihnen schon gestern , sich von
den eroberten Ortschaften gegen die Höhen vorzu

"

arbeiten . Am südlichen Flügel wird der Kamps
hauptsächlich von der Artillerie geführt . Durch iveit -
gehende Anwendung der modernen Feldbefestiguna
gewinnt die Schlacht größtenteils den Cbarakte ?
eines modernen Festuugskrieges . In den K ar -
p a t h e n wurden gestern der I a b l o n i c a - P a ß
der etzte noch von öen russischen Abteilungen besetzt

L gko? « S ? r
"
e
°
th

" ber Bukowina erreichte

WTB . Wien . 22. Okt . (Nicht amtlich .) Der
Kriegskorrespondent der „Neuen Freien Presse "
meldet seinem Blatt :

Die Kämpfe bei Przemysl und Hermanoviee

^
uern in ungeminderter Heftigkeit for) . Die !>tns -

sen haben anscheinend von L e m b e r g B e r st ä r -
und machen vergebliche Versuche ,

stch der Höhe von Magiera , die ihnen am 17

S ! r ^ »
'

(1
worden ist , wieder zu bemächti -

o fi " ergangenen Nacht und heute um 6

truvve ? L !? °
v

enri Öriffen unsere Artillerie -
1? ' • %)? r schweren Geschütze der süd -

östlichen Zwilchenbatterien feuerten heftia . Die
Bozener Lanöesschützen stürmten mit einer Bra -

Ki Ä I und lösten allein eine Aufgabe ,
^ e drei Regimentern gestellt ivar . Man sieht dem
Ende der Kämpfe zu versichtlich entgegen .

Rückzug der Russen aus Tfchernowitfch.

a
^ T

^
And

^
t 22. Okt Nach Blättermelduu -

gen find die österreichisch - unaariscben
r

.
u V V e n , nachdem sie die Nüssen aus Sereth

vertrieben hatten , gegen T s ch e r n o w i t s ch vor -
Die Russen haben Tfchernowitfch ver -

lassen und stnd in nordwestlicher Richtung abge -

Die „Emden " bei der Arbeit.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . London , 22. Okt . »Lloyd Agenc ' in
Colombo telegraphiert an die Admiralität , das.
die britischen Dampfer „Chilka , Trot -
l u s "

. B e n m o h r ", „Clan Gran b und dei
für Tasmania bestimmte Bagger „Pourab -
b e l " von dem Kreuzer „E m d e n v e r senkt und
der Dampfer „Exford " gekapert worden sei.

Die Versenkung des Dampfers „Clytra" .
W .T .B . Christiania , 22 . Okt . (Nicht amtlich .)

Dic Zeitung „Astenposten " schreibt aus Anlaß der
Versenkung des englischen Dampfers .,Clytra
durch das deutsche Unterseeboot : Daß Unter ^ e-
boote Handelsdampser kapern und versenken , m
die neueste Seite der Wirksamkeit dieser modernen
Kriegswaffen . Die Zerstörung feindlicher Handels
schisse war bisher allein Ausgabe der Kreuzer Vor -
läusig kann die Episode mit der „Clytra ein einzig
dastehender Zufall genannt werden .

wieder eine englische Abfuhr.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . London . 22. Okt . (Nicht amtlich .» DaS
Reutersche Bureau meldet au sK o n st a n t i n o p e i
vom 10. d . M . : Auf die britischen Borstel -
lungen über dic fortgesetzte Anwesenheit beut -
scher Mannschaften aus türkischen
Kriegsschiffen antwortete die Pforte end -
gültig , daß dies eine innere Angelegenheit
der Türkei sei.

Wie die „Times" die neutrale Schiffahrt über¬
wachen möchte.

London . 22. Okt . Der Mitarbeiter der »Times "
für Marineangelegenheiten beschäftigt sich mn
der Frage einer B l o ck a d e der g a n z e n N S r d-
see für neutrale Schiffe . Alle Schiffe auf
der Fahrt nach neutralen Häfen würdenanetner
bestimmten Stelle an der norwegischen Küste oder
im irischen Kanal untersucht werden , von wo sie
unter Schutz nördlich um Schottland herum wei -
terfahren könnten . Eine Schließung der Nordsee
durch die Sperre von den Shetland -Jnseln bis
zur norwegischen Küste , so daß nur die uorwegi -
scheu Westhäfen und ein schmaler Ein auf in
Skager - Rack frei bliebe , würde es leicht ma -
chen , die Handelsschiffe zu überwachen , ohne Ge -
fahr zu laufen .

Ein sonderbares Zugeständnis der britischen
Admiralität.

WTB . London , 21. Okt. (Nicht amtlich .) Die
Times " melden aus Buenos - Aires vom 18. vr -

tobcc : Große Ueberraschung hat hier die AnkuM -
qung aus Rom verursacht , daß italienische
Dampfer nicht mehr als S0 deutsche oder
österreichische Reservisten ausnehmen
dürften ohne ein Eingreifen britischer
Schiffe zu befürchten . Den Deutschen wurde
bisher vom Konsul geraten , die Rückreise nicht « i. ver¬
suchen , aber jetzt werden Platze zur Ue^ rfahrt in der
genannten beschränkten Anzahl belegt . Wie ^ richtet
wird , erhalten auch holländische Schiff« dieselbe
Vergünstigung .

WTB . London . 21 . Okt. „Mormng Post fordert
Churchill auf . in der Admiralität festzustellen, wie
das an die Flotte mitgeteilte Signal Zuwart* tcm .baft Staatsangehörige feindlich er Staa -
ten neutrale Schiffe benutzen dürften . Die
Veröffentlichung des Signals habe im Publikum den
dringenden Wunsch erregt , zu erfahren , aus wessen
Befehl es gegeben wurde und welche Politik dam !
verfolgt worden fei. Auch die Verbündeten Hai-
ten den Wunsch, zu erfahren , wie solch außerordentliche
Signale die Kriegsflotten erreichten .

Englische Lügen .
W .T .B . Amsterdam , 22. Okt . Zu der Meldung

des Neuterbureaus . daß der Dampfer „Potv -
dam " von dcr Holland -Amerika -Linie in der Nord -
sec aus eine Mine geraten sei und nach Amster ^

m
geschleppt werde , schreibt das ..Handelsbladeb . Der
Dauipser licgt tn Rotterdam , um Ladung zu neh -
men und soll erst heute auslaufen .

Zie Erhebung des Vnrengenerals Mach.
(Eigener Drahtbericht .)

s Köln 22 Ott . Bon der holländischen Brenge wird
der „Köln . Ztg .

" gemeldet : Da- Reuterbureau hat von
dem Generalgouverneur aus Sudafrika eine Mit -
teilung erhalten , wonach aus den letzten Berichten beut ,
« ch ^ vorgehen soll , daß die Bundes

^
,en .ng der

von Maritz angezettelten Erhebung auf welche di«
Deutfchen anscheinend fo viel gebaut hatten , einen
ernsttichen Stoß versetzt habe . D.es s- i zunächst
dem kräftigen Austreten Bothas zu verdanken der
einen Plan erhalten habe , um Maßregew trefs-n zu
können und dann selbst ins Feld zu ziehen , (herbei
wandelt es sich wieder um eine unkontrollierbar « Me -
dung vom Lügen -Reuter . die wenig Wahrscheinlichkeit
für sich hat . Red .)

Der japanische Raubzug.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . London . 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Das
Reutersche Bureau meldet aus T o k t o von gestern .
Das Marineministerium gibt bekannt , baß die
Marschallinseln , die Mariannen - und
Karolineninseln aus militärischen Gründen
besetzt worden sind .

Enver Pascha.
Petersburg . 22. Okt . Die „Börsenzeitung " mel -

det , der „Boss . Ztg .
" zufolge , aus Konstantino ,

v e l - Ter Sultan Hai E n v e r P a s ch a zum O b e r .
kommandierenden des türkischen Heeres und
der türkischen Flotte ernannt .

Der Freiheitskampf der Ukrainer.
W T .B . Konstantinopcl . 21 . Okt . (Nicht amtlich .)

T a s w i r i - E f k i a t "
veröffentlicht emen Aufruf

der Ukrainer an die ottomanische Nation , in dem
es heißt : Die Ukrainer würden ihre Freiheit und
ihre Unabhängigkeit wieder erlangen und ewig mit
der Türkei verbunden bleiben , weil ine: © eretut -
gung dieser beiden Kräfte gegen das Moskowiter -
tum unerläßlich sei. Wir begrüßen von ganzem
Helzen jeden Schritt , den die Türken gegen den
Feind tun , um die Ukrainer zu retten .

Schlimme Zustände in Serbien.
WTB . Saloniki . 22. Okt. Infolge ferner starten

Verluste plant Serbien di« Aushebung der männliche ,
Personen bis zum Alter von 50 Jahren . Die Er -
bitterung der Bulgaren und Mohammedaner Neu -
Serbiens gegen die serbische Verwaltung ist nn Steigen
Sien Drei ierbifd* Dörfer he,
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Die italienischen Sozialisten für völlige Neutralität .
< Mailand 22 Okt . Der Vorstand der sozial -

k ^ ^ " 5 ^ c n - ^ a r ' e i Italiens sprach
steh in elnnn Manifest , das von sämtlichen Mit -
gliedern des Parteivorstandes unterzeichnet wurde ,
für absolute Neutralität aus .

Unruhen in Portugal .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

. W
^
T .B . Lissabon , 22. Okt . (Nicht amtlich .) In

öcr Nccht zum Mittwoch haben einer halbamtlichen
Nachricht zufolge die Eisenbahn - und Telegraphen -

i Verbindungen Portugals infolge von Dabo -

jtage eine gewisse Unterbrechung erfahren . Zie
' " urden aber wieder hergestellt . Augenblicklich

l herrscht Ordnung in Portugal , außer in Bra -
ganza und Mafra , wo Erhebuugsver -

! suche gemacht wurden , die aber schnell unterdrückt
werden konnten . Eine Bande Aufständischer ,

i welche von Mafra auszog , wird jetzt von Trup -
pen versalzt . Der Führer AdrianoBeia scheint

, das H -Nlpt der mißlungenen Erhebung zu sein . Er
wurde in Braganza festgenommen .

/ . ./ Diese Erhebung , deren Bedeutung wohl größer

riräh * M
'
\ mMitteilung

zugeben will ,
uchtet sich zweifellos gegen das von der Regierung
Portugals geplante Eingreifen in den
Krieg , von dem bekanntlich der weitaus größte

Ul des portugistscheu Volkes nichts wissen will .
Neo .)

Vergewaltigung der deutschen kirchlichen Schulen
in Petersburg .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 22. Okt . Wie der „Lokal -Anzeiger"

aus sicherer Quelle erfährt , ist in den d e u t f ch e n
kirchlichen Schulen in Petersburg auf An -
ordnung der Behörden die russische Unter -

^
1 7ri ,',p/ache eingeführt worden . Die vier

deutsch - kirchlichen Schulen bestehen in Petersburg

> Jt - 1 Jahren . Sie waren an die
deutschen Kirchen zu St . Peter . St . Annen . St .

" " öti reformierte Kirche ange¬

btrt - © tfon mancher hohe russische Würden¬

hervorgegangen .
' beUmen Bildungsstätten

Aus dem Bundesrat .

5 ^ ' öer heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangte zur Annahme : Der Eni -

" ner Bekanntmachung über die Geltend -

^ 0Ün ^ pr,li^ en von Personen , die Im
Auslande ihren Wohnsitz haben ? der Entwurf ei -
ner Bekanntmachung über die Fälligkeit im Aus -
lande imsgestellter Wechsel ? der Entwurf einer

« Bekanntmachung über die Ueberwachung auslän -
bischer Unternehmungen ? der Entwurf einer Be -
kmintmachung über die Ausdehnung des Gesetzes

öe2 ^ utz der infolge des Krieges an dcr
Wahrnehmung ihrer Rechte behinderten Personen

■ öt™
Ce ^ erreic &er und Ungarn ) ?

der Entwurf einer Bekanntmachung über Weiter -
Verlängerung der Fristen des Wechsel- und Scheck -
rechtes für Elsaß-Lothringen. Ostpreußen usiv . ,-

Pauschbeträge , die von den Per -
licherungstragern zu den Kosten der Oberversiche -
rungsamter zu entrichten sind,- die Vorlage über

am® u ^£Hf/ ll| run ö8®efti1" wungen zum

Mu, . £ L Schlachtvieh - und die Fleischbe -

Î p i Vorlage über Aenderung dcr Bun -

fahrzeugeu
^ ^ ber den Verkehr mit Kraft -

Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser hielt auf dem Schlachtfeld von Grave -
' ° '

/ r
e ' " e ^ rade über die neu gebildeten Regi -

menter ab . Der Kaiser stand dabei an der gleichen

« rn m
Ö V ? öi ' " Wilhelm I. am 18. August

S ' Ode Schlacht bei Gravelotte leitete . Ein Ge -

des alten Käsers !
bttmali0en Aufenthalt

(Eigener Drahtbericht .) Dem
£ ^ Anzeiger " zufolge bemühen sich in

(tt n i fi iVr auslandische Personen , deutsches
i c , sammeln , für das sie ein Aukaeld

ffiTfcy ft 'll ^ ien Holländer bereit .
Goldgeld 104—107 Jl deutsches

, £ .H
' ei 3c [ö zu zahlen . Einem hiesigen Bankge -

Ichast sollen für 1000 Jl Goldgeld 60 Jl RutTcn

tft4aft Mpf̂ rr - f
f
dl V - Sl öic Vermutung richtig

t|t , oaß diese Kaufe für England gemacht wer

ms -TW -t B^ att nicht zu sagen
^ "

^ -r (Amtlich .) Durch amt -

S ffiJÄtl i
Nachricht bestätigt wvr

« weblicher B e r s ch w ö r u n g
" '

gegen
" "

das
^

sran
"

ge st? l l̂ worde ? stnd .
'

Die
'

amertk7nisZe7 A
italienischen Behörden treten nachdrücklich für
unsere bedrängten Landsleute ein . Die deutsche

Mer
«ng hat der französischen mitteilen lassen

daß sie für jedes völkerrechtswidrige Boraeken
die angeschuldigten Deutschen in rücki'icht »

i fofer Weise Rechenschaft fordern werde
Paris , 22. Okt . Tie Minister Briaud

und Sarraut , die von der Regierung mit einem
b- s° » der « Auftrag nach den östlichen Tcparte -

^ Jnisartdt worden sind , haben gestern das
Flucht . Sie trafen gestern

«c 611? und begannen die Be -
der lvahrend der legten .kämpfe in den

t \ l& t
6MCn Wlt &eU Deutschen zerstörttn

© !t .S8. London . 22. Okt. Das früher in A n t

Kerpen
erschienene Blatt „Metropole " erscheint

veute ab in französiicher Sprache als Beiblatt

Belae ^ 8o,töon : Die „Jndependence

^ ^ e ' die gestern zum erstenmal in London er -

- e/ne Zuschrift des Prc -

! I 5ib ' « i der er den Wunsch

r* s.
Blatt bald wieder in Brüs -

' ^ enbe erscheinen könne .
^

^ "Daily Telegraf " mel¬
det - . Daö deutsche « anitätsfchiff „O p h e l i a"

^ ^ e tiestern von dem Englischen Kreuzer „Y a r -
mouth eingebracht , « eine funkentelegraphische

, Anlage wurde abgenommen .
"

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 23 . Oktober 1914. Erstes Blatts

sucht eine stark« türkisch-bulgarische Bande heim . Es
hat ein heftig«? Kampf mit serbischer Miliz stattgefun -
den . Auf beiden Seiten sind empfindlich« Verlust« zu
verzeichnen .

Die Türkei gegen Serbien .
Wien , 22. Okt. Die türkische Regierung hat , der

„Voss. Ztg ." zufolge , das serbische Kabinett auf
eine Verletzung des ttirkifch - serbischen Friedens -
Vertrages hingewiesen , die darin besteht, daß ent -
gegen den Bestimmungen dieses Vertrages in letz-
ter Zeit Muselmanen zum Kriegsdienst gezwun -
gen worden sind . Die Türkei fordert die sofortige
Einstellung dieses Vorgehens .

Sie Pöbel-Exzeffe m London.
Antwerpen , den man als erste

fische !Ri«b«rfofle «mpfanb . begann die neueste
Enttäuschungen . Das jour .

nattftWe Veschw.chtigungspuloer wirkt« nicht mehr .
Der Saltomorwle der „Times "

, die . nachdem sie vor-
her Himmel und Hölle in Bewegung gefetzt hatte , um
Antwerpen zu halten , jetzt erklärte , Antwerpen habe
eigentlich gar k«me militärische Bedeutung gehabt be-
wirkte das Gegenteil , denn er war das offenkundige

der Rat . und Hilflosigkeit. Man sah. daß

?»n ßw
*" 5 ^ " lmmer näher an die Küste flute -

ten , Gent und Brügge wurden besetzt und Ostende
»hn , Schwertstreich genommen . Ging die Flutwell «
noch weiter , bis Düntirchen und Calais , so standen die
.. Bareren >a sprungbereit am Kanal , und daß es

nfP , Kunststück ist, ihn zu überfliegen , hatten ja eng-

jrun ,
französische Flieger der Welt längst gezeigt

mit !e" im Fri °i»-n schon so oft über
London Gespenster gesehen haben , die mit den deutschen

ZU Z™ ° °^ weiselte Aehnlichkeit Halle» . Man

l -
'tlf ' daö der Ernst des Krieges langsam näher kam

oschte abends die Lichter , verlegte die Theateroorstel -
den

^
Nachmittag , stellte allerorte Ballon -

?n ^ S n
' ' fun8' daß die Bewohner sich

in die Keller zu fluchten hätten , falls Zeppeline käm«n
und brachte m den Zeitungen lange Aufsätze mit Ab-

'

bildungen der deutschen Luftschiffe.
Hand in Hand mit der Enttäuschung und der Angst

ging em neues Aufflammen der Deutschenhetze und
« pionenfurcht . Sie war von der Presse plamnäßia
genährt und unterhalten worden . Selbst die Times "

tcken mif
Q

v
Ö'C L^ don gebliebenen Deut¬

schen mit Namen hingewiesen und z . B . nicht qeniht
van Deutschen geleitete lithographische Anstalt

? °
^

" ich g«schlossen wurd «. Um nachzuweisen , daß
sie die Sicherheit Londons gefährdet , bringt das Blatt
wie wir der ,Föln . Ztg .

" entnehmen , eine Zeichnung
d?r . Lage der Fabrik in der Nähe der Eisenbahn , und
schämt sich nicht, ihre Hetze mit dem lächerlichen Mär -
chen zu begründen , in Maubeug « und Antwerpen hat -

^ ^
Deu^ hen vor dem Kriog Betonstände für die

Kruppschen Geschütze angelegt . Die „ Daily Mail "

^ .^
" ^nalisi ' s^ r Milchbruder im Harmsworthschen

wÄi » ^ - Deutsch«nh« tze mitl«rweile in die
Massen getragen , indem sie vollständige Proskriptions -

wL
'T 'Kl ? " "d systematisch die Gewerbzweige

^ Deutsch« in ihn«n tätig seien,
wo galt ihre Nummer vom 17. Oktober dem Gast ,
wirt ^ zewerbe sie teilt mit , daß sie einen eigenen In -

a » i ttt fr * ' öer d'e verschiedenen Gasthöfe

r
"
h

" 3e .
" forschen habe , ob und wie viele

We Am
' m " eT ' ^ che °der Angestellte

Bei so systematischer Vorbereitung braucht man sich
nicht zu wundern , daß der Großstadtpöbel die Worte

^ n^ -/
"
,r m>

^ ^ setzte und glaubte , ein dem Vater -

m? o «!^ 104® .Dert zu tun . als er deutsche Geschäfte
uiÄ Lad« , zerstörte und plünderte . Als die „Times "

sah. welch« Geister sie gerufen , heuchelte das Blatt
®" truftun 0 , setzte aber in demselben Atem von

Zur Hetze an . indem sie sagte, die Schreckens -
Ö ' eien >a eine Nachahmung des-

sen, was die Deutschen getan hätten . Hätte sie statt
"
iw,

W<! ? Clffier genannt , so wäre sie der
n« h«r gekommen, denn in Deutschland ist

selbst .n den Tagen ber Erregung , als die .nglische
Kriegserklärung bekannt wurde , keinem Engländer ein
Haar gekrümmt worden . Aber auch das ist eine dcr

^ Weltgeschichte, an denen dieser Krieg so
" ch '

s/' ^ J™ n England , dem Lande , das sich so
gern als das Refugium der Bedrängten und Verfolg-
ten preist , harmlose Ausländer quält und mißhandelt
wahrend man die Notwehr unserer Krieger als deutsche

»
" ^ ketzert ^ Ein englisches Blatt , die

News . besinnt sich angesichts solch ekler Heuche-

imh L ra n
™ Vergangenheit , nennt die „Times "

>̂ X n.
®en ° ffcn „Progrommacher " und bezeichnet

äÄ
"

ein! ^ !Ä
" Verhetzung "

, den jene unterhalten .
ein - Schcmde für den guten Namen Englands !

Hoffentlich z,«ht diese Zeitung nun auch aus den Bor -

x?
r s'^ ,.

öie 2ehre , daß man nicht ungestraft
Leute , dem , Ehrenhaftigkeit einem bekannt ist. täg -

7w ?„ -̂' ^ baren und „Hunnen "
, wie auch die

e® 0eta " ' der öffentlichen Verachtung
preisgeben kann . Leider kann Deutschland zum Schutze
einer ,n England mißhandelten Staatsbürgtt nicht-

den enaWrLr ^ / W
.
'V '* Versuchung widerstehen , an

den englischen Staatsbürgern m Deutschland Vergel -
turcg zu iiben . Da aber die Vereinigten Staa -

Schuir Deutschen in England übernommen

& L ^
nüM \ wir . daß dies - Macht Mittel und

Gmiel vorzubeugen
m Mt ™ "

Wie das indischeHilfskorps zustande kam.
Berlin , 21 . Okt. Zu den indischen Aufstandsbewegun -

gchhr?«ben
' " D° " " nterrichreter Seite

Unter dem unerbittlichsten Druck der
anglo - indischen Machthaber stellten , wie iefct erst in

mwen
^

ht
"

wl ? ' Nachrichten aus Jnnerindien be -

HcmZ ' Fürsten jene Kamelreit «rkorps .

IfntZL J '
/ U "Se . Waffenhilfe , die vor Europa als

eindrucksvoller Beweis für den loyalen Enthusiasmus
der kolonialen Magnaten aufgeputzt wurde Das

Wh
"
i ?

r
r r

Q
h H ? 1' s'ch a>ohl, mitzuteilen , daß die-

ftlben loyal begeisterten Mohammedanerfürsten Indiens
m ihrer Verzweiflung die mächtige hochangesehene Für -

infn6n *
Ur? -

00,1 ^ 0p!' al - die schon vor einigen Jahren
anlaßlich einer Europareise sich am Goldenen Horn

Gedankenaänne h
a!tV

-l
ü

? Vorknmpserin panislamischer

rill « ! bewahrte , wiederum nach Konstant !-

SÄÄ ; -
tait die Fürstin den Kalifen

uver vis w a h r e S t >m m u n g d e s m o h a m m e -
da n - schen Indiens aufkläre , seine Hilfe und feine
Weisungen erbitte . Als die Engländer von dieser Mif -

mm inih g I hT
" ' mPP len fie Scn Sohn der Be -

gum aufs schiff , genau wie ste eine Woche vorder

unalücklicken
ein

r
'9er tapferer Freunde den

unglücklichen Agha Khan aufs schiff geschleppt hatten

^ ? î sfreimil,
° tische Tribun als

„ Rri .gsfreiwllliger Europa über die „ wahre G«sin -
nung Indiens aufkläre . Inden , die Engländer dann

n/n Ä Egypten bestimmten indischen Trup -

lick äekcbick̂ n
^ sie einen außerordent -

SwÄ
'

,
Sch^ ch^ S Zu tun ; sie kamen den alten

■
be[ ^ aHia und Seid

^'e 'Tllt ®tamfml in fast ununterbrochener Fehde
! mohammedanischen Truppen zu ^ ilfe und

machten sich allen Ehrgeiz zunutze, der sich Srt
Jemen als Anwärter auf das arabische Kalifat gefühlt
Im Jemen furchtet man indes längst die Danaer
„auch wenn sie Geschenke bringen "

. Der freche
Anbiederungsversuch wurde von den a? a°

bischen Grand «n mit ein«r Loyalitätskund -
g « bung für Stambul und dem Anerbieten
von Waffenhilfe in Qkstalt leichter Kavallerie
beantwortet . Danach können sich die Engländer
gratulieren , w«nn sie mit ihren indischen „Enthu -
fiasten" wieder gesund aus dem Jemen herauskommen .

kleine kriegszeilung .
Der Großsiirst hat beschlossen . . . Der Korre -

spondent des „Obscrver " in St . Petersburg berich -
tet : Großfürst Nikolai habe beschlossen, die Ent -
scheidungsschlachten auf russischem Gebiet zu schla -
gen , und hat die russischen Truppen , die fast bis
Krakau vorgedrungen waren , auf die Linie zurück -
gezogen , die von den Karpathen südlich von Prze -
mysl nach Norden längs des San und dcr Weichsel
in einer Entfernung von über 200 Seemeilen sich
erstreckt . (Ob nicht Hindenburg ein bißchen mit -
beschlossen hat ?)

Ein deutscher Prinz in englischer Gefangen -
schaft. Prinz Maximilian von Hessen ,
ein Sohn des Prinzen Friedrich Karl von Hes -
sen , ist in englische Gefangenschaft geraten . Er
war durch einen Schuß in den Oberschenkel ver -
wundet worden .

Stiftungen für hervorragende Wassentaten . Für
verschiedene Eroberungen im Kriege sind , wie wir
schon früher gelegentlich mitgeteilt haben , dem
Kgl . preußischen Kriegsministerium verschiedene
freiwillige Spenden zur Versügung gestellt wor¬
den und zwar für den Eroberer der ersten russi -
schen Fahne oder Standarte 1000 und 3000 Jl . des
ersten russischen Geschützes 100 Jl , der ersten fran¬
zösischen Fahne in offener Feldschlacht 500 Jl , der
zweiten Fahne von Rußland , Frankreich und
England ISO M , der ersten französischen und der
ersten russischen Fahne 100 Jl , der ersten feind¬
lichen Fahne 500 Jt , ferner 1000 Jl für jene deut¬
sche Kompagnie , Eskadron usw . , die das erste
seindliche Geschütz erobert , 300 Jl für die Mann¬
schaften des Jägerbataillons Nr . 5, die die erste
seindliche Fahne oder das erste Geschütz erobern ,
200 . il für die Soldaten , die das erste französische
und das erste russische Feldzeichen erobern . Au -
ßerdem stehen noch mehrere goldene Uhren zur
Verfügung . In der 5titscherschen Stiftung sind
000 Jl für die erste eroberte französische Fahne ,
Kanone und für den ersten unverwundeten fran -
zösischen Gefangenen , in der Bielau - Stiftung find
6000 M und einschließlich Zinsen 8811 Jl bereit
und zwar % für jenen preußischen Soldaten , der
die erste feindliche Fahne oder Standarte , Vi für
jenen preußischen Soldaten , der das erste seind -
liche Geschütz erobert . Weiter ist eine Neviandt -
Stiftung mit einem Kapital von 10000 M und
einem Bestände von 23 000 Jl vorhanden zu Prä¬
mien für solche Unteroffiziere und Gemeine des
deutschen Heeres , die sich durch Akte hervorragen -
den Heldenmuts ausgezeichnet haben . Im ganzen
sind 30 692 Jl verfügbar . Uebrigens sind auch von
mehreren Städten ansehnliche Prämien ausgesetzt
worden .

Amtliche Mitteilungen.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hat

sich bewogen gefunden , dem Oberreallehrer .̂ aver
Köppel an der Baugewerkeschule in Karlsruhe
das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen und auf sein unter -
tänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang -
jährigen treugeleisteten Dienste wegen leidender
Gesundheit auf den 1 . November 1014 in den Ruhe -
stand zu versetzen , dem ordentlichen Honorarpro -
feffor Dr . Johann Hoffmann au der Univer -
sität Heidelberg die etatmäßige außerordentliche
Professur sür Neuropathologie an dieser Univer -
sität zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich unter d«m 1 . Oktober bewogen gefunden , de » nach -
genannten Unteroffizieren und Mannschaften des
14 . Armeekops die folgende Auszeichnung

'
zu ver -

leihen :
die silberne Verdienstmedaille am Vande der
Militärischen üarl - Friedrich- Verdienst- Medaille :

dem Feldwebel und Feldregistrator Wagner beim
Generalkommando des 14 . Armeekorps , dem Ober-
Wachtmeister H e l m e l , Wachtmeister beim Feld -
gendarmenetrupp des 14. Armeekorps , dem Feldmaga -
zin-Jnfpekwr <B«amtenstello «rtreter ) Ibach beim
Proviantamt der 28. Infanteriedivision , dem Feld-
magazin -Inspektor (Beamtenstellvertreler ) Martin
beim Proviantamt der 29. Infanteriedivision , und dem
Sergeanten L a m ß beim Stabe der 28. Infanterie -
division :

vom 1 . Ladischen Leibgrenadierregiment Jlr . 109:
dem Sergeanten Burgert , den Unteroffizieren

Krauß und Gutmann , den Gefreiten Arnold ,
H e l m st ä t t e r und S ch u r tz , den Grenadieren
Kempf , Schöpflin , Barlo und Danner ,
den Vizefeldwebeln L ö f f l e r und R a p p , dem Ser -
geanten Lorch , den Gefreiten Reimann , Buch -
l e i t e r und S e i tz , den Grenadieren G ü g l e r ,
Grimm , Kohler und Hemberger , den Unter -
offizieren Seiferling , Zuber , Baumgärt -
ner und M e i s n e r , den Gefreiten Zimmer -
mann , Steinle und Wenk , den Grenadieren
Siegrist , Stölzel und Stierte , dem Bize -
feldwebel Beck , den Unteroffizieren Hillenbrand
und Weiß , den Gefreiten Holz , Brammer ,
Groshaus und Früh , den Grenadieren Du ff -
ner . Nikolaus und Kammerer I , den Vize-
feldwebeln Ehrentraut , Franke , Henn und
W i e d e m a n » , den Unteroffizieren Frei , S u tz
und Lukas , dem G« fr« iten Baumann , den Re -
fervisten Kühner und Becker , dem Grenadier
Heß , dem Reservisten H e t t i ch , dem Gefreiten
Höfling , dem Feldwebel Eschelbacher , dem
Vizefeldwebel Welcher , dem Hornisten Winter -
h a l d e r , den Gefreiten Reutlinger , Höh -
mann und R i h m , den Grenadieren Gilsdorf
und F r e u n d , den Reservisten F e tz n e r und Kirch¬
ner , dem Vizefeldwebel Zoller , dem Sergeanten
G r a s e r , d«m Einjährigen -Unterofsizier H o e s l i n -
g e r , dem Grenadier Hotz , dem Reservisten S ch ä -
fer , den Gefreiten Siegler , Rösinger , Werr -
lein und E l s ä s s e r , dem Feldwebel Boos , dem
Vizefeldwebel Heiß , dem Unteroffizier R ö ß l « r ,
den Gefreiten Leicht und Stark , dem Hornisten
E n d e r l i n , dem Gefreiten Horch , dem Grenadier
Stork , dem Reservisten S a u t n e r , dem Grenadier
Kropf , den Vizeseldwebeln R i t t w a g e n und
Weber , den Unteroffizieren Klingele und
Braun , dem Einsährigen -Unteroffizier S e l d n e r ,
den Unteroffizieren Kopf und Krämer , den Ge-
freiten Kaltreuther und Vetter , dem Grena -

dier Müller , dem Vizefeldwebel D « ba - .F
Sergeanten Fürst und M a i e r , den lln >c

Hörauf , Frühauf und Kugel , den
Künzig , Ed inger , B ! inmler und ?j ..jj#
dem Vizefeldwebel Zeitoogel , den Untc
Nonnenmann , Speck , Odenwald
ser , d«n Gefreiten Hockenberg er ,

den Vizefeldwebeln Psefferle und
b e r g e r , den Unteroffizieren Henn Eil

und

Fritz , dem Gefteiten Wehrte , dem Grena >

ber , dem Gefreiten Gaberdiel , den
Brecht und Groh , den Vizefeldwebeln

®
(fr?

Batzler , den Unteroffizieren Armbrust ^ '

l e r t und R a e ß e , den Gefreiten S <>),
'•

Motz , den Grenadieren Schmidt ll
und dem Gefreiten F l e i g ;
vom 2 . Badischen Grenadierregimenl Kaiser

Jtr . 110 : ,
dem Vizefeldwebel Häfner , den Un»

der Reserve Diehm und Beefer , dew ^ ■'

Kreif meier und Steg er , den Gefreut »

ferve W e ll e r und Bichel , dem Grenadier ^
den Reservisten Greichgauer und Le >»

^ ?
dem Unteroffizier der Reserve Steiglco ^
Gefreiten Stauger und Neßler , den |
Fried mann und Fischer III , den ^
Schäfer , Schuhmacher , Knörle und

ici'
tenhofer , dem Reservisten Müller , ■ .;[
feldwebeln Müller und S e ck l e , dem ^ °
Wacker , dem Unteroffizier Baumann ^

freiten E r n st und Krieger , den ^
^ • I

Gilsch , Allstätter und A d e l m c n " >
€

freiten Seligeier , dem Vizefeldwebel -
den Unteroffizieren Brühl und Ufi *
Gefreiten der Reserve Klock und Adelw « . y \

' den Grenadieren
^

Gefreiten Haas ,
Häffner,

'
dem Gefreiten Gaafsert ,

dier Gander . den Vizefeldwebeln V
Muller und Klimmer , den Unt» "^ ,:
umi iei uno si 11 in ni e t , ut » " a> Q
Wernz und Kreutel , den Gefteiten S
Wernz uno streutet , oen wiiti 'v
und Frey er , den Grenadieren Heiß I ^ ßrtffl

dem Vizefeldwebel Seufert , dew ,y<\

l e , den Vizefeldwebeln i nz i 0J 1mer .
Häfele , den Vizefeldwebeln Kinz19 j,
den Unteroffizieren Sander und Katze .
den Gefreiten Försterling und
Grenadieren Lehmer , Fischer und « 11f ^ ,

dem Spielmann Mall , den Unteroffizieren «
und Jüdel , dem Gefreiten Horn , den ®

Mühl , Padde . nberg , Wurm , «. «
'
l ,

mer und Müller , dem Gefreiten u e ju ; ,
Unteroffizieren Iohmann , Friedman "

fyftf ,
mann , Völker und Machmaier . den
G rief er und Braun , den Grenadieren ^ ,
Beckenbach und I ä n i s ch , d«m S cI ^
ner , dem Vizefeldwebel Carle , dein u <j H

Nerz , den Sanitäts -Gefr «iten Drell ^
Sepp , den Gefreiten Wildermuth li-,fer . J
den Grenadieren Maier III , Keil und
r~ r. — (o :„ tnf?vmebel Zn %t'lü "
™ vottmu/ieitii » uiu xu , , ..
Feldwebel Heg ner , dem Vizefeldwebel
dem Unteroffizier Fischer , den Gefreiten ^
und Förster , den Grenadieren Ioß . ^

^ fj
Eichhorn , den Gefreiten Schneider
ler , dem Feldwebel Raab , den Un>e

Bühlert , Bier , Hunk « und Heid « -
^

Hornisten Funk " " ^ 11' ® - '1
j;urnnmi u u n i , otu wtuwici * " ~ r - n
mermann II, dem Reservisten ® °

^dem Iii 1
Weck , d«n

- « fi«53
Grenadier Schneider I, dem
rether , den, Vizefeldwebel
zieren Hauck , Fleuchaus und ^
den Gesreiten Baumgarten , ® 11 h « f ' ot
Rolte , dem Unteroffizier Bauger
Sanitäts - Gefreiten Branat , dem G

gin , dem Gefreiten Herz , den Grenad >e '
^

und Stieg , sowie dem Unteroffizier £ ' jjHT
vom Infanterieregiment Markgros £ »d'<" .

(3. Bad .) Nr . 111:
den Unteroffizieren Strotz , La n g ' „ f $ .

Holzwarth und B o t t , den Gefre >^
mann II, Dufner . und Kurz , °
R u p p , dem Reservisten S ch m i d t, de» Al v ■
Mußler , den Unteroffizieren der
und Wunsch , den Gefreiten R i e t , • ^ f : ,
Dämmert und Rosen , den Gefte " ^ ,j<r 9

Hofer und Hofmann , dem ;
mann , den Sergeanten Lang u>„ i
den Unteroffizieren Baumgärtner jc tier Ä
dem Gefreiten Bohrmann , dem ■" " —"

und -
0

t»er ■
i Vft | fnifjr ^ u t; i tu u ii .» , Jjßll1 ,

den Gefreiten Schneider und i
ketier Vogt , dem Vizefeldwebel » o

( t r (
Unteroffizieren der Reserve Mimk , ,
Schmidt , dem Sergeanten Roßwag

' Ar
freiten Winterbauer , dem Taim^ güy
dem Musketier Sprich , den Referv '^

» $ etl

kert und Müller , dem Bizefeldwev ^ 0 ^
dem Gefreiten Meid , den Vizefeldwev ^
Ehrte , dem Unteroffizier Koh w a ^ d

Meidelb erg , dem Gefreitenvisten H
Musketieren E b e r t und
Schmitt , dem Unteroffizier der . . .
den Vizefeldwebeln Gaggolz , Zä - re

meier , dem Unteroffizier Heim ,
Martin , den Musketieren

dein
WWWWW'M a r 11 n , oen tutusterieren zu a 13 > • j, , s* .
Weger und H o ß , dem Feldwebel
ftldwebel Zimmermann , ' *1'
jeura>e»ei o > i» m e i m u u » , v -
Reserve Mayer , den Unteroffiz ' e f ,
, .„ s c * i . i * s »„ Gefreiten Jund
und

Schleich , den
Münch , dem IGefreiten d°r ^

dem Reservisten Heiler , den Mu de"
unid Heß , dem Feldwebel RühU i>nd ~

efl
(i j

zieren L eibing , Fiedler . ^ A

«<r.

Götz
dem Musketier Friedrich , .

dem ■
derer , dem Musketier Timp
Mohr und Kugelstadt , d«w öe «g i l: .
Reserve Nagel , dem Unterofl ^ j ^
Friedmann , dem Einj .' U ^

W ^ r^ Jfr /
dem Gefreiten Maaß , den M ^
Gehrich und Behring < r >

, Z tlt .
Bitsch , dein Sanitäts -Vizeseldwe h t.
VizeseldweSel d«r Referoe ^ Sern ^ ^ ^ ^

,

5L*k

mtjeiowioei oer mqnuc . .
° TO,er » unger . dem Gefreiten Ka

ketier Vohwinkel , dem Vizefeldwel
f
. ' ' den Reservisten Ei 4 er

oen Musketieren Bär und Fabian .

Jost , dem Unteroffizier Zunker
W i f [ o I e f , dem Musketier fj fli
offiZier Heitmann , ^ ef^

StaNS

Heilmann , dem
dem Fe ldwebel Weber , dem

^ ^
Merfeld , dem Hornisten B a t , n
Meifer ' ' ^ fflofreiten 15 u 1iinri,"' c
dem V
dem Musketier
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